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Entwässerungssatzung der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR  

vom 21.12.2020 

 

Entwässerungssatzung der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR  
vom 20.12.2021 

 
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. 1994, S. 
666 SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29.09.2020 (GV.NRW 
S.916), der §§ 60, 61 des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes (WHG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 31.97.2009 (BGBl. I 2009, S. 2585), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 19.06.2020 (BGBl. I, S. 1408), des § 46 Abs. 2 des Landeswasser-
gesetzes (LWG NRW) vom 25.06.1995 (GV.NRW. 1994, S. 666), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 29.05.2020 (GV.NRW. 2020, S. 376), der Selbstüberwachungsver-
ordnung Abwasser (SüwVO Abw NRW) vom 17.10.2013 (GV. NRW. 2013, S. 602), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 15.07.2020 (GV. NRW. 2020, S. 729), des Geset-
zes über Ordnungswidrigkeiten vom 19.02.1987 (BGBl. I 1987, S. 602), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 19.06.2020 (BGBl. I 2020, S. 1328) sowie der §§ 2 und 5 der 
Satzung der Stadt Moers für das Kommunalunternehmen „ENNI Stadt & Service Nie-
derrhein, Anstalt des öffentlichen Rechts“ vom 19.10.2011, zuletzt geändert durch 
Satzung vom 09.01.2019, hat der Verwaltungsrat der ENNI Stadt & Service Nieder-
rhein, Anstalt des öffentlichen Rechts am 21.12.2020 folgende Satzung beschlossen: 

 

Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. 1994, S. 
666 SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29.09.2020 (GV.NRW 
S.916), der §§ 60, 61 des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes (WHG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I 2009, S. 2585ff.), zuletzt geän-
dert durch Art. 2 des Gesetzes vom 18.08.2021 (BGBl. I 2021, S. 3901), des § 46 
Abs. 2 des Landeswassergesetzes (LWG NRW) vom 25.06.1995 (GV.NRW. 1994, S. 
666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 04.05.2021 (GV.NRW. 2021, S. 560ff., ber. 
S. 718), der Selbstüberwachungsverordnung Abwasser (SüwVO Abw NRW) vom 
17.10.2013 (GV. NRW. 2013, S. 602), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes zur 
Änderung des Landeswasserrechts vom 04.05.2021 (GV. NRW. 2021, S. 560ff.), 
des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten vom 19.02.1987 (BGBl. I 1987, S. 602), 
zuletzt geändert durch Art. 9a des Gesetzes vom 30.03.2021 (BGBl. I 2021, S. 448) 
sowie der §§ 2 und 5 der Satzung der Stadt Moers für das Kommunalunternehmen 
„ENNI Stadt & Service Niederrhein, Anstalt des öffentlichen Rechts“ vom 19.10.2011, 
zuletzt geändert durch Satzung vom 09.01.2019, hat der Verwaltungsrat der ENNI 
Stadt & Service Niederrhein, Anstalt des öffentlichen Rechts am 20.12.2021 folgende 
Satzung beschlossen: 

 
§ 2 

Begriffsbestimmungen 
 
Im Sinne dieser Satzung bedeuten: 
 
1. Abwasser: 
 Abwasser ist Schmutzwasser und Niederschlagswasser im Sinne des  
      § 54 Abs. 1 WHG 
 
2. Schmutzwasser: 
 Schmutzwasser ist das durch häuslichen, gewerblichen, landwirtschaftlichen oder 

sonstigen Gebrauch in seinen Eigenschaften veränderte und das bei Trockenwetter 
damit zusammen abfließende Wasser. Als Schmutzwasser gelten auch die aus An-
lagen zum Behandeln, Lagern und Ablagern von Abfällen austretenden und ge-
sammelten Flüssigkeiten. 
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sonstigen Gebrauch in seinen Eigenschaften veränderte und das bei Trockenwetter 
damit zusammen abfließende Wasser. Als Schmutzwasser gelten auch die aus An-
lagen zum Behandeln, Lagern und Ablagern von Abfällen austretenden und ge-
sammelten Flüssigkeiten. 



 
2 

 

 
3. Niederschlagswasser: 
 Niederschlagswasser ist das von Niederschlägen aus dem Bereich von bebauten 

oder befestigten Flächen abfließende und gesammelte Wasser. 
 
4. Mischsystem: 
 Im Mischsystem werden Schmutz- und Niederschlagswasser gemeinsam gesam-

melt und fortgeleitet. 
 
5. Trennsystem: 
 Im Trennsystem werden Schmutz- und Niederschlagswasser getrennt gesammelt 

und fortgeleitet. 
 
6. Öffentliche Abwasseranlage: 
 

a) Zur öffentlichen Abwasseranlage gehören alle von der ENNI Stadt & Service 
Niederrhein AöR selbst oder in ihrem Auftrag betriebenen Anlagen, die dem 
Sammeln, Fortleiten, Behandeln und Einleiten von Abwasser sowie der Verwer-
tung oder Beseitigung der bei der öffentlichen Abwasserbeseitigung anfallenden 
Rückstände dienen. 

 
 
 
 
 
b) Zur öffentlichen Abwasseranlage gehören ferner die Grundstücksanschlusslei-

tungen. 
 
c) Nicht zur öffentlichen Abwasseranlage im Sinne dieses Abschnitts zählt die 

Entsorgung von Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben, die im 2. Abschnitt 
geregelt ist. 

 
7. Anschlussleitungen: 
 Unter Anschlussleitungen im Sinne dieser Satzung werden Grundstücksanschluss-

leitungen und Hausanschlussleitungen verstanden. 
 

a)  Grundstücksanschlussleitungen sind die Leitungen von der öffentlichen Abwas-
seranlage (Hauptsammler) bis zur Grenze des jeweils anzuschließenden 
Grundstücks. Nicht hierzu zählen Regenkastenrinnen und Sammelleitungen auf 
privatem Grundstück. 

 
b) Hausanschlussleitungen sind Leitungen von der privaten Grundstücksgrenze bis 

zu dem Gebäude auf dem Grundstück, in dem Abwasser anfällt. Zu den Haus-
anschlussleitungen gehören auch Leitungen unter der Bodenplatte des Gebäu-
des auf dem Grundstück, in dem Abwasser anfällt sowie Schächte und Inspek-
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tionsöffnungen. Bei Druckentwässerungsnetzen ist die Druckstation (inklusive 
Druckpumpe) auf dem privaten Grundstück Bestandteil der Hausanschlusslei-
tung. Bei Vakuumnetzen ist das Hausanschlussventil Bestandteil der privaten 
Grundstücksentwässerungsanlage. 

 
 
8. Haustechnische Abwasseranlagen: 
 Haustechnische Abwasseranlagen sind die Einrichtungen innerhalb und an zu 

entwässernden Gebäuden, die der Sammlung, Vorbehandlung, Prüfung, Rückhal-
tung und Ableitung des Abwassers auf dem Grundstück dienen (z.B. Abwasserroh-
re im Gebäude, Dachrinnen, Hebeanlage). Sie gehören nicht zur öffentlichen Ab-
wasseranlage. 

 
9.  Entwässerungsnetz 
 

a) Druckentwässerungsnetz: 
 Druckentwässerungsnetze sind zusammenhängende Leitungsnetze, in denen 

der Transport von Abwasser einer Mehrzahl von Grundstücken durch von Pum-
pen erzeugten Druck erfolgt. Die Druckpumpen und Pumpenschächte sind re-
gelmäßig technisch notwendige Bestandteile des jeweiligen Gesamtnetzes, sie 
sind jedoch Bestandteil der Hausanschlussleitung, die nicht zur öffentlichen 
Abwasseranlage gehört. 

 
b) Vakuumnetz 
 Beim Vakuumverfahren erfolgt der Transport von Abwasser durch von einer 

zentralen Vakuumstation erzeugtem Unterdruck über Abwasserdruckleitungen. 
Die einzelnen Grundstücke werden über Hausanschlussventile angebunden. 
Bei Vakuumnetzen ist das Hausanschlussventil Bestandteil der privaten Grund-
stücksentwässerungsanlage. 

 
10. Abscheider: 
 Abscheider sind Fettabscheider, Leicht- und Schwerflüssigkeitsabscheider, Stärke-

abscheider und ähnliche Vorrichtungen, die das Eindringen schädlicher Stoffe in 
die öffentliche Abwasseranlage durch Abscheiden aus dem Abwasser verhindern. 

 
11. Anschlussnehmer: 
 Anschlussnehmer ist der Eigentümer eines Grundstücks, das an die öffentliche 

Abwasseranlage angeschlossen ist. § 20 Absatz 1 gilt entsprechend. 
 
12. Indirekteinleiter: 
 Indirekteinleiter ist derjenige, der Abwasser in die öffentliche Abwasseranlage ein-

leitet oder sonst hineingelangen lässt. 
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13. Grundstück: 
 Grundstück im Sinne dieses Abschnitts ist unabhängig von der Eintragung im 

Grundbuch jeder zusammenhängende Grundbesitz, der eine selbständige wirt-
schaftliche Einheit bildet.  
Befinden sich auf einem Grundstück mehrere bauliche Anlagen, so kann die ENNI 
Stadt & Service Niederrhein AöR für jede dieser Anlagen die Anwendung der für 
Grundstücke maßgeblichen Vorschriften dieser Satzung verlangen. 

 
14. Rückstauebene: 

Die für eine ordnungsgemäße Rückstausicherung relevante Rückstauebene liegt 
20 cm über der Straßenkrone. 

 
15. Mulden, Mulden-Rigolen: 

Mulden bzw. Mulden-Rigolensysteme dienen der dezentralen Versickerung von 
nicht schädlich verunreinigtem Niederschlagswasser. 

 
16. Private Grundstücksentwässerungsanlagen: 

Grundstücksentwässerungsanlagen im Sinne dieser Satzung sind die Einrichtun-
gen, die der Sammlung, Vorbehandlung, Prüfung, Rückhaltung, Klärung und Ablei-
tung auf dem Grundstück dienen. Dazu gehören insbesondere Abwassereinläufe, 
Hebeanlagen, Rückstausicherungen, Kleinkläranlagen, abflusslose Gruben, Ab-
wasserprobenahmeschächte, Abwassermessstellen, Abwasservorbehandlungsan-
lagen, Abscheideanlagen, Sickeranlagen, Regenrückhaltebecken sowie Speicher-
räume und Abwasserleitungen einschließlich deren Absperrvorrichtungen, Reini-
gungsschächte und –öffnungen. Zu den Abwasserleitungen gehören insbesondere 
auch Grundleitungen (unzugänglich auf dem Grundstück im Erdreich unter Baukör-
pern und sonst im Erdreich verlegte Leitungen). 
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§ 4 

Begrenzung des Anschlussrechts 
 
(1) Das Anschlussrecht erstreckt sich nur auf solche Grundstücke, die an eine be-

triebsfertige und aufnahmefähige öffentliche Abwasseranlage angeschlossen wer-
den können. Dazu muss die öffentliche Abwasserleitung in unmittelbarer Nähe des 
Grundstücks oder auf dem Grundstück verlaufen. Eine öffentliche Abwasserleitung 
verläuft auch dann in unmittelbarer Nähe des Grundstücks, wenn über einen öffent-
lichen oder privaten Weg ein unmittelbarer Zugang zu einer Straße besteht, in wel-
cher ein öffentlicher Kanal verlegt ist. Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR 
kann den Anschluss auch in anderen Fällen zulassen, wenn hierdurch das öffentli-
che Wohl nicht beeinträchtigt wird. 

 
(2) Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR kann den Anschluss versagen, wenn 

die Voraussetzungen des § 49 Abs. 5 Satz 1 LWG NRW zur Übertragung der Ab-
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wasserbeseitigungspflicht auf Antrag der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR 
auf den privaten Grundstückseigentümer durch die untere Wasserbehörde erfüllt 
sind. Dieses gilt nicht, wenn sich der Grundstückseigentümer bereit erklärt, die mit 
dem Anschluss verbundenen Mehraufwendungen zu tragen. 

 
 
(3) Der Anschluss ist ausgeschlossen, soweit die ENNI Stadt & Service Niederrhein 

AöR von der Abwasserbeseitigungspflicht befreit ist und die Abwasserbeseiti-
gungspflicht gem. § 49 Abs. 6 LWG NRW auf einen Dritten übertragen worden ist. 

 

 

Satz 1 LWG NRW die Abwasserbeseitigungspflicht auf Antrag der ENNI Stadt 
& Service Niederrhein AöR auf den privaten Grundstückseigentümer übertra-
gen hat. Dieses gilt nicht, wenn sich der Grundstückseigentümer bereit erklärt, die 
mit dem Anschluss verbundenen Mehraufwendungen zu tragen. 

 
 
(3) Der Anschluss ist ausgeschlossen, soweit die ENNI Stadt & Service Niederrhein 

AöR von der Abwasserbeseitigungspflicht befreit ist und die Abwasserbeseiti-
gungspflicht gem. § 49 Abs. 6 LWG NRW auf einen Dritten übertragen worden ist. 

 

§ 7 
Begrenzung des Benutzungsrechts 

 
(1) In die öffentliche Abwasseranlage dürfen solche Stoffe und Abwässer nicht einge-

leitet werden, die aufgrund ihrer Inhaltsstoffe 
 
 

1. die öffentliche Sicherheit oder Ordnung gefährden oder 
2. das in der öffentlichen Abwasseranlage beschäftigte Personal gefährden oder 

gesundheitlich beeinträchtigen oder 
3. die Abwasseranlage in ihrem Bestand angreift oder ihre Funktionsfähigkeit oder 

Unterhaltung gefährdet, erschwert oder behindert oder 
4. den Betrieb der Abwasserbehandlung erheblich erschweren oder verteuern 

oder 
5. die Klärschlammbehandlung, -beseitigung oder -verwertung beeinträchtigen 

oder verteuern oder 
6. die Abwasserreinigungsprozesse in der Abwasserbehandlungsanlage so erheb-

lich stören, dass dadurch die Anforderungen der wasserrechtlichen Einleitungs-
erlaubnis nicht eingehalten werden können. 

 
(2)  In die öffentliche Abwasseranlage dürfen insbesondere nicht eingeleitet werden: 
 

1.  feste Stoffe, auch in zerkleinertem Zustand, die zu Ablagerungen oder Verstop-
fungen in der Kanalisation führen können, z.B. 
- Asche, Müll, Textilien, Pappe, grobes Papier, Kunststoffe, Glas, Kunstharze, 

Schlacke, Latices, Kieselgur, Stoffe aus Abfallzerkleinerern und Nassmüll-
pressen, 

- Sand, Schlamm, Kies, Kalk, Zement und andere Baustoffe, Mörtel, Schutt, 
- Abfälle aus Tierhaltungen, Abfälle aus nahrungsmittelverarbeitenden Betrie-

ben, 

2. Schlämme aus Neutralisations-, Entgiftungs- und sonstigen privaten Behand-
lungsanlagen;  

3. Abwässer und Schlämme aus Anlagen zur örtlichen Abwasserbeseitigung, ins-
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- Asche, Müll, Textilien, Pappe, grobes Papier, Kunststoffe, Glas, Kunstharze, 

Schlacke, Latices, Kieselgur, Stoffe aus Abfallzerkleinerern und Nassmüll-
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ben, 

2. Schlämme aus Neutralisations-, Entgiftungs- und sonstigen privaten Behand-
lungsanlagen;  

3. Abwässer und Schlämme aus Anlagen zur örtlichen Abwasserbeseitigung, ins-
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besondere aus Kleinkläranlagen, abflusslosen Gruben, Sickerschächten, 
Schlammfängen und gewerblichen Sammelbehältern, soweit sie nicht in eine 
für diesen Zweck vorgesehene Einleitungsstelle eingeleitet werden; 

4.  flüssige Stoffe, die im Kanalnetz erhärten können, sowie Stoffe, die nach Über-
sättigung im Abwasser in der Kanalisation ausgeschieden werden und zu Ab-
flussbehinderungen führen können; 

5.  nicht neutralisierte Kondensate aus erd- und flüssiggasbetriebenen Brennwert-
anlagen mit einer Nennwärmeleistung von mehr als 100 KW sowie nicht neutra-
lisierte Kondensate aus sonstigen Brennwertanlagen. 

6. radioaktives Abwasser; 

7. Inhalte von Chemietoiletten; 

 

 

8. nicht desinfiziertes Abwasser aus Infektionsabteilungen von Krankenhäusern 
und medizinischen Instituten; 

9. flüssige Stoffe aus landwirtschaftlicher Tierhaltung wie Gülle und Jauche; 

10. Silagewasser; 

11. Grund-, Drainage- und Kühlwasser sowie sonstiges Wasser, wie z.B. wild ab-
fließendes Wasser (§ 37 WHG); 

 

12. Blut aus Schlachtungen und Schlachtabfälle; 

13. gasförmige Stoffe und Abwasser, das Gase in schädlichen Konzentrationen 
freisetzen kann; 

14. feuergefährliche und explosionsfähige Stoffe sowie Abwasser, aus dem explo-
sionsfähige Gas-Luft-Gemisch entstehen können; 

15. Emulsionen von Mineralölprodukten; 

16. Medikamente und pharmazeutische Produkte.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(3)  Abwasser darf nur eingeleitet werden: 
 

besondere aus Kleinkläranlagen, abflusslosen Gruben, Sickerschächten, 
Schlammfängen und gewerblichen Sammelbehältern, soweit sie nicht in eine 
für diesen Zweck vorgesehene Einleitungsstelle eingeleitet werden; 

4.  flüssige Stoffe, die im Kanalnetz erhärten können, sowie Stoffe, die nach Über-
sättigung im Abwasser in der Kanalisation ausgeschieden werden und zu Ab-
flussbehinderungen führen können; 

5.  nicht neutralisierte Kondensate aus erd- und flüssiggasbetriebenen Brennwert-
anlagen mit einer Nennwärmeleistung von mehr als 100 KW sowie nicht neutra-
lisierte Kondensate aus sonstigen Brennwertanlagen. 

6. radioaktives Abwasser; 

7. Inhalte von Chemietoiletten, soweit dieses nicht im Einzelfall auf Antrag 
durch die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR schriftlich zugelassen 
worden ist,  

8. nicht desinfiziertes Abwasser aus Infektionsabteilungen von Krankenhäusern 
und medizinischen Instituten; 

9. flüssige Stoffe aus landwirtschaftlicher Tierhaltung wie Gülle und Jauche; 

10. Silagewasser; 

11. Grund-, Drainage- und Kühlwasser (soweit dieses nicht im Einzelfall auf 
Antrag durch die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR schriftlich zuge-
lassen worden ist) sowie sonstiges Wasser, wie z.B. wild abfließendes Was-
ser (§ 37 WHG); 

12. Blut aus Schlachtungen und Schlachtabfälle; 

13. gasförmige Stoffe und Abwasser, das Gase in schädlichen Konzentrationen 
freisetzen kann; 

14. feuergefährliche und explosionsfähige Stoffe sowie Abwasser, aus dem explo-
sionsfähige Gas-Luft-Gemisch entstehen können; 

15. Emulsionen von Mineralölprodukten; 

16. Medikamente und pharmazeutische Produkte.  

17. Abwasser aus Bohrungen zur Gewinnung von Erdwärme, soweit dieses 
nicht im Einzelfall auf Antrag der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR 
schriftlich zugelassen worden ist, 

18. flüssige Stoffe, die kein Abwasser sind (§ 55 Abs. 3 WHG), soweit dieses 
nicht im Einzelfall auf Antrag der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR 
schriftlich zugelassen worden ist, 

19. Einweg-Waschlappen, Einwegwischtücher und sonstige Feuchttücher, die 
sich nicht zersetzen und deshalb in der öffentlichen Abwasseranlage zu 
Betriebsstörungen z.B. an Pumpwerken führen können.  

 
(3)  Abwasser darf nur eingeleitet werden: 
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1. wenn folgende Grenzwerte an der Übergabestelle zur öffentlichen Abwasser-
anlage nicht überschritten sind: 

 
- Temperatur 35°C 
- pH-Wert 6,5 – 10,0 
- CSB / BSB 5 im Verhältnis 2/1 
- CSB Abbau nach 24 h mind. 75%  
- Absetzbare Stoffe ( nach ½ h Absetzzeit) 10ml/l  
- Aluminium und Eisen (keine Begrenzung, soweit keine Schwierigkeiten bei der 

Abwasserableitung und –reinigung auftreten). 
- Stickstoff aus: 

Ammonium und Ammoniak (NH 4-N, NH3-N) 200 mg/l 
Nitrit (NO2-N) 10 mg/l Cyanid 
leicht freisetzbar (CN) 1 mg/l 
gesamt (CN) 20 mg/l 

Fluorid (F) 50 mg/l 
Sulfat (SO4) 600 mg/l 
Sulfid (S) 2 mg/l 

- Gesamt-Phosphatverbindungen (P) 50 mg/l 
- Organische halogenfreie Lösungsmittel: 

 
a) mit Wasser ganz oder teilweise mischbar und biologisch abbaubar. Entspr. 

spez. Festlegung, jedoch auf keinen Fall höher als der Löslichkeitswert oder 
als 5 g/l 

b) mit Wasser nicht mischbar physikalische Abscheidung wasserdampfflüchti-
ge halogenfreie Phenole (als C6H5OH) 100 mg/l. 

 
2. wenn am Ablauf von Abwasservorbehandlungs- und Abscheideanlagen und 

an der Übergabestelle zur öffentlichen Abwasseranlage bzw. – wenn diese 
nicht zugänglich ist – an einer vergleichbar geeigneten Probenahmestelle 

 
- Schwerflüchtige lipophile Stoffe 250 mg/l Kohlenwasserstoffe gesamt gemäß 

den allgemein anerkannten Regeln der Technik 
- nach Abscheidung 50 mg/l gemäß den allgemein anerkannten Regeln der 

Technik 
- nach physikalisch-chemischer Behandlung 20 mg/l 

Arsen gesamt (As) 0,5 mg/l 
Blei gesamt (Pb) 1 mg/l 
Cadmium gesamt (Cd 0,5 mg/l 
Chrom gesamt (Cr) 1 mg/l 
Chrom VI-wertig 
(Chromat) (als Cr) 0,2 mg/l 
Kupfer gesamt (Cu) 1 mg/l 
Nickel gesamt (Ni) 1 mg/l 
Quecksilber ges. (Hg)0,05 mg/l 

3. wenn folgende Grenzwerte an der Übergabestelle zur öffentlichen Abwasser-
anlage nicht überschritten sind: 

 
- Temperatur 35°C 
- pH-Wert 6,5 – 10,0 
- CSB / BSB 5 im Verhältnis 2/1 
- CSB Abbau nach 24 h mind. 75%  
- Absetzbare Stoffe ( nach ½ h Absetzzeit) 10ml/l  
- Aluminium und Eisen (keine Begrenzung, soweit keine Schwierigkeiten bei der 

Abwasserableitung und –reinigung auftreten). 
- Stickstoff aus: 

Ammonium und Ammoniak (NH 4-N, NH3-N) 200 mg/l 
Nitrit (NO2-N) 10 mg/l Cyanid 
leicht freisetzbar (CN) 1 mg/l 
gesamt (CN) 20 mg/l 

Fluorid (F) 50 mg/l 
Sulfat (SO4) 600 mg/l 
Sulfid (S) 2 mg/l 

- Gesamt-Phosphatverbindungen (P) 50 mg/l 
- Organische halogenfreie Lösungsmittel: 

 
a) mit Wasser ganz oder teilweise mischbar und biologisch abbaubar. Entspr. 

spez. Festlegung, jedoch auf keinen Fall höher als der Löslichkeitswert oder 
als 5 g/l 

b) mit Wasser nicht mischbar physikalische Abscheidung wasserdampfflüchti-
ge halogenfreie Phenole (als C6H5OH) 100 mg/l. 

 
4. wenn am Ablauf von Abwasservorbehandlungs- und Abscheideanlagen und 

an der Übergabestelle zur öffentlichen Abwasseranlage bzw. – wenn diese 
nicht zugänglich ist – an einer vergleichbar geeigneten Probenahmestelle 

 
- Schwerflüchtige lipophile Stoffe 250 mg/l Kohlenwasserstoffe gesamt gemäß 

den allgemein anerkannten Regeln der Technik 
- nach Abscheidung 50 mg/l gemäß den allgemein anerkannten Regeln der 

Technik 
- nach physikalisch-chemischer Behandlung 20 mg/l 

Arsen gesamt (As) 0,5 mg/l 
Blei gesamt (Pb) 1 mg/l 
Cadmium gesamt (Cd 0,5 mg/l 
Chrom gesamt (Cr) 1 mg/l 
Chrom VI-wertig 
(Chromat) (als Cr) 0,2 mg/l 
Kupfer gesamt (Cu) 1 mg/l 
Nickel gesamt (Ni) 1 mg/l 
Quecksilber ges. (Hg)0,05 mg/l 
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Silber gesamt (Ag) 0,5 mg/l 
Zink gesamt (Zn) 5 mg/l 
Zinn gesamt (Sn) 5 mg/l 
Halogenierte leicht flüchtige Kohlenwasserstoffe 

- je Einzelstoffe 1,0 mg/l 
- Summe aus 

1,1,1 Trichlorethan, 
Trichlorethen, Tetrachlorethen 
Dichlormethan, Trichlormethan 
0,5 mg/l (gerechnet als Chlor) 

- Absorbierbare organische Halogenverbindungen(AOX) 1 mg/I freies Clor (CI) 
0,5 mg/l. 

 
nicht überschritten werden. 
 
Eine Verdünnung oder Vermischung des Abwassers mit dem Ziel, diese Grenzwer-
te einzuhalten, darf nicht erfolgen. 

 
(4) Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR kann im Einzelfall Schadstofffrachten, 

Volumenstrom und/oder Konzentration festlegen. Sie kann das Benutzungsrecht 
davon abhängig machen, dass auf dem Grundstück eine Vorbehandlung oder eine 
Rückhaltung und dosierte Einleitung des Abwassers erfolgt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(5) Eine Einleitung von Abwasser in die öffentliche Abwasseranlage auf anderen We-

gen als über die Anschlussleitung eines Grundstückes darf nur mit Einwilligung der 
ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR erfolgen. 

 
(6) Die Benutzung der öffentlichen Abwasseranlage ist ausgeschlossen, soweit die 

ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR von der Abwasserbeseitigungspflicht befreit 
ist. 

 
(7) Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR kann auf Antrag befristete, jederzeit 

widerrufliche Befreiungen von den Anforderungen der Absätze 2 bis 6 erteilen, 
wenn sich andernfalls eine nicht beabsichtigte Härte für den Verpflichteten ergäbe 
und Gründe des öffentlichen Wohls der Befreiung nicht entgegenstehen. Der Indi-
rekteinleiter hat seinem Antrag die von der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR 

Silber gesamt (Ag) 0,5 mg/l 
Zink gesamt (Zn) 5 mg/l 
Zinn gesamt (Sn) 5 mg/l 
Halogenierte leicht flüchtige Kohlenwasserstoffe 

- je Einzelstoffe 1,0 mg/l 
- Summe aus 

1,1,1 Trichlorethan, 
Trichlorethen, Tetrachlorethen 
Dichlormethan, Trichlormethan 
0,5 mg/l (gerechnet als Chlor) 

- Absorbierbare organische Halogenverbindungen(AOX) 1 mg/I freies Clor (CI) 
0,5 mg/l. 

 
nicht überschritten werden. 
 
Eine Verdünnung oder Vermischung des Abwassers mit dem Ziel, diese Grenzwer-
te einzuhalten, darf nicht erfolgen. 

 
(4) Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR kann im Einzelfall Schadstofffrachten, 

Volumenstrom und/oder Konzentration festlegen. Sie kann das Benutzungsrecht 
davon abhängig machen, dass auf dem Grundstück eine Vorbehandlung oder eine 
Rückhaltung und dosierte Einleitung des Abwassers erfolgt. Reicht die öffentliche 
Abwasseranlage für die Aufnahme der Abwassermenge nicht aus, kann die 
ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR die Einleitung von Schmutzwasser 
und/oder Niederschlagswasser befristen, beschränken und/oder ganz oder 
teilweise versagen. In diesen Fällen kann die Einleitung ausnahmsweise dann 
zugelassen werden, wenn der Anschlussberechtigte auf seine Kosten eine 
Rückhalteeinrichtung mit Drosselung zur Einhaltung der Mengenbegrenzung 
in Abstimmung mit der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR herstellt und 
betreibt oder die Aufwendungen für eine Erweiterung oder Veränderung der 
öffentlichen Abwasseranlage trägt.  

 
(5) Eine Einleitung von Abwasser in die öffentliche Abwasseranlage auf anderen We-

gen als über die Anschlussleitung eines Grundstückes darf nur mit Einwilligung der 
ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR erfolgen. 

 
(6) Die Benutzung der öffentlichen Abwasseranlage ist ausgeschlossen, soweit die 

ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR von der Abwasserbeseitigungspflicht befreit 
ist. 

 
(7) Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR kann auf Antrag befristete, jederzeit 

widerrufliche Befreiungen von den Anforderungen der Absätze 2 bis 6 erteilen, 
wenn sich andernfalls eine nicht beabsichtigte Härte für den Verpflichteten ergäbe 
und Gründe des öffentlichen Wohls der Befreiung nicht entgegenstehen. Im Einzel-
fall kann die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR zur Gefahrenabwehr auf 
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verlangten Nachweise beizufügen. 
 
 
 
 
 
(8) Ein Anspruch auf Einleitung von Stoffen, die kein Abwasser sind, in die öffentliche 

Abwasseranlage besteht nicht. Dieses gilt auch für den Fall, dass die zuständige 
Behörde im Fall des § 55 Abs. 3 WHG die Einleitung gemäß § 58 Abs. 1 LWG 
NRW genehmigt. 

 
 
(9) Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR kann die notwendigen Maßnahmen auf 

Kosten des Verursachers ergreifen, um 
 

1. das Einleiten oder Einbringen von Abwasser oder Stoffen zu verhindern, das 
unter Verletzung der Absätze 1 und 2 erfolgt; 

2. das Einleiten von Abwasser zu verhindern, dass die Grenzwerte nach Absatz 3 
nicht einhält.  

 
(10)  Einleitungen von Abwässern in die öffentliche Abwasseranlage an der Einleitungs-

stelle auf dem Gelände des Klärwerks sind nur zulässig für 
 

1. Abwässer aus haushaltsüblichem Gebrauch, 

2. Abwässer aus Hebeanlagen, Sickerschächten und Rohrverstopfungen, 

3. Abwässer aus abflusslosen Gruben und Kleinkläranlagen, 

4. Abwässer aus Mietchemietoiletten, Chemietoiletten von Campingwagen aus 
dem Stadtgebiet; der Nachweis der verwendeten Zusätze ist mit der schriftli-
chen Anmeldung zu erbringen. 

 
(11)  Für die Einleitung von Niederschlagswasser kann die ENNI Stadt & Service Nieder-

rhein AöR eine Rückhaltung auf dem Grundstück des Anschlussnehmers in einer 
von ihm zu errichtenden und zu betreibenden Anlage anordnen, wenn der ord-
nungsgemäße Betrieb der öffentlichen Anlage dies erfordert.  

 

Antrag zeitlich befristet und jederzeit widerrufbar zulassen, dass Grund-, 
Drainage-, Kühlwasser und sonstiges Wasser, wie z.B. wild abfließendes 
Wasser (§ 37 WHG) der Abwasseranlage zugeführt wird. Der Indirekteinleiter 
hat seinem Antrag die von der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR verlangten 
Nachweise beizufügen. 

 
(8) Ein Anspruch auf Einleitung von Stoffen, die kein Abwasser sind, in die öffentliche 

Abwasseranlage besteht nicht. Dieses gilt auch für den Fall, dass die zuständige 
Behörde im Fall des § 55 Abs. 3 WHG die Einleitung gemäß § 58 Abs. 1 LWG 
NRW genehmigt oder nach einer erfolgten Anzeige gemäß § 58 Abs. 1 LWG 
NRW kein Genehmigungsverfahren einleitet.  

 
(9) Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR kann die notwendigen Maßnahmen auf 

Kosten des Verursachers ergreifen, um 
 

3. das Einleiten oder Einbringen von Abwasser oder Stoffen zu verhindern, das 
unter Verletzung der Absätze 1 und 2 erfolgt; 

4. das Einleiten von Abwasser zu verhindern, dass die Grenzwerte nach Absatz 3 
nicht einhält.  

 
(10)  Einleitungen von Abwässern in die öffentliche Abwasseranlage an der Einleitungs-

stelle auf dem Gelände des Klärwerks sind nur zulässig für 
 

1. Abwässer aus haushaltsüblichem Gebrauch, 

2. Abwässer aus Hebeanlagen, Sickerschächten und Rohrverstopfungen, 

3. Abwässer aus abflusslosen Gruben und Kleinkläranlagen, 

4. Abwässer aus Mietchemietoiletten, Chemietoiletten von Campingwagen aus 
dem Stadtgebiet; der Nachweis der verwendeten Zusätze ist mit der schriftli-
chen Anmeldung zu erbringen. 

 
(11)  Für die Einleitung von Niederschlagswasser kann die ENNI Stadt & Service Nieder-

rhein AöR eine Rückhaltung auf dem Grundstück des Anschlussnehmers in einer 
von ihm zu errichtenden und zu betreibenden Anlage anordnen, wenn der ord-
nungsgemäße Betrieb der öffentlichen Anlage dies erfordert.  

 

 
§ 8 

Abscheide- und sonstige Vorbehandlungsanlagen 
 

(1)  Abwasser mit Leichtflüssigkeiten wie Benzin, Benzol, Diesel- Heiz- oder Schmieröl 
sowie fetthaltiges Abwasser ist von der Einleitung in die öffentliche Abwasseranla-
ge in entsprechende Abscheider einzuleiten und dort zu behandeln. Für fetthalti-
ges häusliches Abwasser gilt dies jedoch nur, wenn die ENNI Stadt & Service 

§ 8 
Abscheide- und sonstige Vorbehandlungsanlagen 

 
(1) Abwasser mit Leichtflüssigkeiten wie Benzin, Benzol, Diesel- Heiz- oder 

Schmieröl sowie fetthaltiges Abwasser ist von der Einleitung in die öffentliche 
Abwasseranlage in entsprechende Abscheider einzuleiten und dort zu behan-
deln. Für fetthaltiges häusliches Abwasser gilt dies jedoch nur, wenn die ENNI 
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Niederrhein AöR im Einzelfall verlangt, dass auch dieses Abwasser in entspre-
chende Abscheider einzuleiten und dort zu behandeln ist. Abscheideanlagen sind 
einzubauen, wenn ohne diese Anlagen die vorgegebenen Werte aus § 7 nicht ein-
gehalten werden können. 

 
(2) Für die Einleitung von Niederschlagswasser kann von der ENNI Stadt & Service 

Niederrhein AöR eine Vorbehandlung auf dem Grundstück des Anschlussnehmers 
in einer von ihm zu errichtenden und zu betreibenden Abscheide- oder sonstigen 
Behandlungsanlage angeordnet werden, wenn der Verschmutzungsgrad des Nie-
derschlagswassers für die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR eine Pflicht zur 
Behandlung nach dem sog. Trenn-Erlass vom 26.05.2004 (MinBl. NRW 2004, S. 
583ff) auslöst. Die vorstehende Behandlungspflicht gilt auch für Straßenbaulast-
träger, die das Straßenoberflächenwasser in die öffentliche Abwasseranlage ein-
leiten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
(3) Die Abscheider und sonstigen Vorbehandlungsanlagen und deren Betrieb müssen 

den einschlägigen technischen und rechtlichen Anforderungen vom Deutschen 
Institut für Bautechnik (DIBt) entsprechen. Die ENNI Stadt & Service Niederrhein 
AöR kann darüber hinausgehende Anforderungen an den Bau, den Betrieb und 
die Unterhaltung der Abscheider und sonstigen Vorbehandlungsanlagen stellen, 
sofern dies im Einzelfall zum Schutz der öffentlichen Abwasseranlage erforderlich 
ist. Eine Abnahme der Abscheider und sonstigen Vorbehandlungsanlagen durch 
die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR erfolgt im Rahmen bzw. nach Maßgabe 
des Zustimmungsverfahrens gemäß § 14 Abs. 1 dieser Satzung. 

 
(4) Das Abscheidegut oder die Stoffe, die bei der Vorbehandlung anfallen, sind in 

Übereinstimmung mit den abfallrechtlichen Vorschriften zu entsorgen und dürfen 
der öffentlichen Abwasseranlage nicht zugeführt werden. 

 

 

Stadt & Service Niederrhein AöR im Einzelfall verlangt, dass auch dieses Abwas-
ser in entsprechende Abscheider einzuleiten und dort zu behandeln ist. Abschei-
deanlagen sind einzubauen, wenn ohne diese Anlagen die vorgegebenen Werte 
aus § 7 nicht eingehalten werden können. 

 
(2) Für die Einleitung von Niederschlagswasser kann von der ENNI Stadt & Service 

Niederrhein AöR eine Vorbehandlung auf dem Grundstück des Anschlussnehmers 
in einer von ihm zu errichtenden und zu betreibenden Abscheide- oder sonstigen 
Behandlungsanlage angeordnet werden, wenn der Verschmutzungsgrad des Nie-
derschlagswassers für die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR eine Pflicht zur 
Behandlung nach dem sog. Trenn-Erlass vom 26.05.2004 (MinBl. NRW 2004, S. 
583ff) auslöst. Die vorstehende Behandlungspflicht gilt auch für Straßenbaulast-
träger, die das Straßenoberflächenwasser in die öffentliche Abwasseranlage ein-
leiten. 

 
(3) Stoffe aus Verarbeitungsbetrieben tierischer Nebenprodukte und von 

Schlachtabwässern aus Schlachthöfen nach den Artikeln 8, 9 und 10 (Mate-
rial der Kategorien 1, 2 und 3) der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 müssen 
durch den Anschlussnehmer durch ein Feststoffrückhaltesystem mit einer 
maximalen Maschenweite von 6 mm geführt werden.  

 
 
(4) Die Abscheider und sonstigen Vorbehandlungsanlagen und deren Betrieb müssen 

den einschlägigen technischen und rechtlichen Anforderungen vom Deutschen 
Institut für Bautechnik (DIBt) entsprechen. Die ENNI Stadt & Service Niederrhein 
AöR kann darüber hinausgehende Anforderungen an den Bau, den Betrieb und 
die Unterhaltung der Abscheider und sonstigen Vorbehandlungsanlagen stellen, 
sofern dies im Einzelfall zum Schutz der öffentlichen Abwasseranlage erforderlich 
ist. Eine Abnahme der Abscheider und sonstigen Vorbehandlungsanlagen durch 
die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR erfolgt im Rahmen bzw. nach Maßgabe 
des Zustimmungsverfahrens gemäß § 14 Abs. 1 dieser Satzung. 

 
(5) Das Abscheidegut oder die Stoffe, die bei der Vorbehandlung anfallen, sind in 

Übereinstimmung mit den abfallrechtlichen Vorschriften zu entsorgen und dürfen 
der öffentlichen Abwasseranlage nicht zugeführt werden. 

 

§ 9 
Anschluss- und Benutzungszwang 

 
(1) Jeder Anschlussberechtigte ist vorbehaltlich der Einschränkungen in dieser Sat-

zung verpflichtet, sein Grundstück in Erfüllung der Abwasserüberlassungspflicht 
nach § 48 LWG NRW an die öffentliche Abwasseranlage anzuschließen, sobald 
Abwasser auf dem Grundstück anfällt (Anschlusszwang). 

§ 9 
Anschluss- und Benutzungszwang 

 
(1) Jeder Anschlussberechtigte ist vorbehaltlich der Einschränkungen in dieser Sat-

zung verpflichtet, sein Grundstück in Erfüllung der Abwasserüberlassungspflicht 
nach § 48 LWG NRW an die öffentliche Abwasseranlage anzuschließen, sobald 
Abwasser auf dem Grundstück anfällt (Anschlusszwang). 
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(2) Der Anschlussnehmer ist vorbehaltlich der Einschränkungen in dieser Satzung 

verpflichtet, das gesamte auf seinem Grundstück anfallende Abwasser (Schmutz-
wasser und Niederschlagswasser) in die öffentliche Abwasseranlage einzuleiten 
(Benutzungszwang), um seine Abwasserüberlassungspflicht nach § 48 LWG NRW 
zu erfüllen. 

 
(3) Ein Anschluss- und Benutzungszwang besteht nicht, wenn die in § 49 Absatz 1 

Satz 1 Nr. 1 LWG NRW genannten Voraussetzungen für in landwirtschaftlichen 
Betrieben anfallendes Abwasser vorliegen. Das Vorliegen dieser Voraussetzungen 
ist der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR nachzuweisen. 

 
(4) Unabhängig vom Vorliegen der in Absatz 3 erwähnten Voraussetzungen ist das 

häusliche Abwasser aus landwirtschaftlichen Betrieben an die öffentliche Abwas-
seranlage anzuschließen und dieser zuzuführen. 

 
(5) Der Anschluss- und Benutzungszwang besteht in Erfüllung der Abwasserüber-

lassungspflicht nach § 48 LWG NRW auch für das Niederschlagswasser. Dieses 
gilt nicht in den Fällen des § 5 Absatz 2 dieser Satzung. 

 
 
 
 

(6) In den im Trennsystem entwässerten Bereichen sind das Schmutz- und das Nie-
derschlagswasser den jeweils dafür bestimmten Anlagen zuzuführen. 

 
(7) Bei Neu- und Umbauten muss das Grundstück vor der Benutzung der baulichen 

Anlage an die öffentliche Abwasseranlage angeschlossen sein. Ein Zustim-
mungsverfahren nach § 14 Absatz 1 ist durchzuführen. 

 
(8) Entsteht das Anschlussrecht erst nach der Errichtung einer baulichen Anlage, so 

ist das Grundstück innerhalb von drei Monaten anzuschließen, nachdem durch 
öffentliche Bekanntmachung oder Mitteilung an den Anschlussberechtigten ange-
zeigt wurde, dass das Grundstück angeschlossen werden kann. 

 

 
(2) Der Anschlussnehmer ist vorbehaltlich der Einschränkungen in dieser Satzung 

verpflichtet, das gesamte auf seinem Grundstück anfallende Abwasser (Schmutz-
wasser und Niederschlagswasser) in die öffentliche Abwasseranlage einzuleiten 
(Benutzungszwang), um seine Abwasserüberlassungspflicht nach § 48 LWG NRW 
zu erfüllen. 

 
(3) Ein Anschluss- und Benutzungszwang besteht nicht, wenn die in § 49 Absatz 1 

Satz 1 Nr. 1 LWG NRW genannten Voraussetzungen für in landwirtschaftlichen 
Betrieben anfallendes Abwasser vorliegen. Das Vorliegen dieser Voraussetzungen 
ist der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR nachzuweisen. 

 
(4) Unabhängig vom Vorliegen der in Absatz 3 erwähnten Voraussetzungen ist das 

häusliche Abwasser aus landwirtschaftlichen Betrieben an die öffentliche Abwas-
seranlage anzuschließen und dieser zuzuführen. 

 
(5) Der Anschluss- und Benutzungszwang besteht in Erfüllung der Abwasserüber-

lassungspflicht nach § 48 LWG NRW auch für das Niederschlagswasser. Dieses 
gilt nicht in den Fällen des § 5 Absatz 2 dieser Satzung. Es besteht kein An-
schluss- und Benutzungszwang für das Niederschlagswasser in solchen 
Gebieten von Bebauungsplänen, in denen eine Niederschlagswasserversi-
ckerung auf privaten Grundstücken festgesetzt ist.  

 
(6) In den im Trennsystem entwässerten Bereichen sind das Schmutz- und das Nie-

derschlagswasser den jeweils dafür bestimmten Anlagen zuzuführen. 
 
(7) Bei Neu- und Umbauten muss das Grundstück vor der Benutzung der baulichen 

Anlage an die öffentliche Abwasseranlage angeschlossen sein. Ein Zustim-
mungsverfahren nach § 14 Absatz 1 ist durchzuführen. 

 
(8) Entsteht das Anschlussrecht erst nach der Errichtung einer baulichen Anlage, so 

ist das Grundstück innerhalb von drei Monaten anzuschließen, nachdem durch 
öffentliche Bekanntmachung oder Mitteilung an den Anschlussberechtigten ange-
zeigt wurde, dass das Grundstück angeschlossen werden kann. Gleiches gilt, 
wenn nach der Errichtung einer baulichen Anlage die Kanalisation in ein 
Trennsystem umgestaltet wird und hierdurch ein Anschlussrecht zum einen 
bezogen auf den Schmutzwasserkanal und zum anderen bezogen auf den 
Niederschlagswasserkanal entsteht.  

 
§ 10 

Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang für Schmutzwasser 
 
(1) Der Grundstückseigentümer kann auf Antrag vom Anschluss- und Benutzungs-

zwang für Schmutzwasser ganz oder teilweise befreit werden, wenn ein besonders 

§ 10 
Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang für Schmutzwasser 

 
(1) Auf Antrag des Grundstückseigentümers befreit die ENNI Stadt & Service 

Niederrhein AöR vom Anschluss- und Benutzungszwang für das Schmutz-
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begründetes Interesse an einer anderweitigen Beseitigung oder Verwertung des 
Schmutzwassers besteht und - insbesondere durch Vorlage einer wasserrechtli-
chen Erlaubnis - nachgewiesen werden kann, dass eine Beeinträchtigung des 
Wohls der Allgemeinheit nicht zu besorgen ist. 

 
(2) Ein besonders begründetes Interesse im Sinne des Absatz 1 liegt nicht vor, wenn 

die anderweitige Beseitigung oder Verwertung des Schmutzwassers lediglich dazu 
dienen soll, Gebühren zu sparen. 

 

wasser, wenn die Abwasserbeseitigungspflicht gem. § 49 Abs. 5 LWG NRW 
durch die zuständige Behörde auf den Grundstückseigentümer ganz oder 
teilweise übertragen worden ist. Die Übertragung ist der ENNI Stadt & Service 
Niederrhein AöR durch den Grundstückseigentümer nachzuweisen. 

 
(2) Die anderweitige Beseitigung oder Verwertung des Schmutzwassers, um 

Schmutzwassergebühren zu sparen, begründet keinen Anspruch auf Befrei-
ung. 

 

 
§ 11 

Nutzung des Niederschlagswassers 
 
Beabsichtigt der Grundstückseigentümer die Nutzung des auf seinem Grundstück 
anfallenden Niederschlagswassers als Brauchwasser, so hat er dies der ENNI Stadt & 
Service Niederrhein AöR anzuzeigen. Diese stellt ihn in diesem Fall unter den Voraus-
setzungen des § 49 Abs. 4 Satz 3 LWG NRW von der Überlassung des verwendeten 
Niederschlagswassers frei, wenn die ordnungsgemäße Verwendung des Nieder-
schlagswassers als Brauchwasser auf dem Grundstück sichergestellt ist und ein Über-
lauf an den öffentlichen Kanal besteht, so dass eine Überschwemmung von Nachbar-
grundstücken durch Niederschlagswasser ausgeschlossen werden kann. 

 

§ 11 
Nutzung des Niederschlagswassers 

 
Beabsichtigt der Grundstückseigentümer die Nutzung des auf seinem Grundstück 
anfallenden Niederschlagswassers als Brauchwasser, so hat er hierzu ein Verfahren 
nach § 49 Abs. 4 LWG NRW zu führen 

§ 12 
Besondere Bestimmungen für Druckentwässerungsnetze  

und Vakuumentwässerungsnetze 
 

(1) Führt die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR aus technischen oder wirtschaftli-
chen Gründen die Entwässerung mittels eines Druckentwässerungsnetzes oder 
Vakuumnetzes durch, hat der Grundstückseigentümer auf seine Kosten auf seinem 
Grundstück einen Pumpenschacht mit einer für die Entwässerung ausreichend be-
messenen Druckpumpe bzw. einen Übergabeschacht mit Vakuumhausanschluss-
ventil sowie die dazugehörige Druckleitung bis zur Grundstücksgrenze herzustel-
len, zu betreiben, zu unterhalten, instand zu halten und gegebenenfalls zu ändern 
und zu erneuern.  

 
 

Die Entscheidung über Art, Ausführung, Bemessung und Lage des Pum-
penschachtes, der Druckpumpe, des Vakuumhausanschlussventils und der dazu-
gehörigen Druckleitung trifft die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR. 
 

(2) Der Grundstückseigentümer ist verpflichtet, mit einem geeigneten Fachunterneh-
mer einen Wartungsvertrag abzuschließen, der eine Wartung der Druckpumpe 
bzw. des Vakuumhausanschlussventils entsprechend den Angaben des Herstellers 
sicherstellt. Der Wartungsvertrag ist der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR bis 

§ 12 
Besondere Bestimmungen für Druckentwässerungsnetze  

und Vakuumentwässerungsnetze 
 
(1)  Führt die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR aus technischen oder wirtschaftli-

chen Gründen die Entwässerung mittels eines Druckentwässerungsnetzes oder 
Vakuumnetzes durch, hat der Grundstückseigentümer auf seine Kosten auf sei-
nem Grundstück einen Pumpenschacht mit einer für die Entwässerung ausrei-
chend bemessenen Druckpumpe (einschließlich Steuerungstechnik und 
Stromversorgungseinrichtung) bzw. einen Übergabeschacht mit Vakuumhaus-
anschlussventil sowie die dazugehörige Druckleitung bis zur Grundstücksgrenze 
herzustellen, zu betreiben, zu unterhalten, instand zu halten und gegebenenfalls 
zu ändern und zu erneuern.  
 

Die Entscheidung über Art, Ausführung, Bemessung und Lage des Pum-
penschachtes, der Druckpumpe, des Vakuumhausanschlussventils und der dazu-
gehörigen Druckleitung trifft die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR. 
 

(2) Der Grundstückseigentümer ist verpflichtet, mit einem geeigneten Fachunterneh-
mer einen Wartungsvertrag abzuschließen, der eine Wartung der Druckpumpe 
bzw. des Vakuumhausanschlussventils entsprechend den Angaben des Herstel-
lers sicherstellt. Der Wartungsvertrag ist der ENNI Stadt & Service Niederrhein 
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zur Abnahme der Druckleitung, des Pumpenschachtes und der Druckpumpe bzw. 
des Vakuumhausanschlussventils gemäß § 14 Abs. 1 dieser Satzung vorzulegen. 
Für bereits bestehende Druckpumpen und Vakuumhausanschlussventile ist der 
Wartungsvertrag innerhalb von 6 Monaten nach Inkrafttreten dieser Bestimmung 
vorzulegen.  

 
(3) Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR kann den Nachweis der durchgeführten 

Wartungsarbeiten verlangen. 
 

(4) Der Pumpenschacht muss jederzeit frei zugänglich und zu öffnen sein. Eine Über-
bauung oder Bepflanzung des Pumpenschachtes ist unzulässig. 

 

AöR bis zur Abnahme der Druckleitung, des Pumpenschachtes und der Druck-
pumpe bzw. des Vakuumhausanschlussventils gemäß § 14 Abs. 1 dieser Satzung 
vorzulegen. Für bereits bestehende Druckpumpen und Vakuumhausanschluss-
ventile ist der Wartungsvertrag innerhalb von 6 Monaten nach Inkrafttreten dieser 
Bestimmung vorzulegen.  

 
(3) Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR kann den Nachweis der durchgeführten 

Wartungsarbeiten verlangen. 
 
(4) Der Pumpenschacht muss jederzeit frei zugänglich und zu öffnen sein. Eine Über-

bauung oder Bepflanzung des Pumpenschachtes ist unzulässig. 
 

 
§ 13 

Ausführung von Anschlussleitungen 
 

(1) Jedes anzuschließende Grundstück ist unterirdisch mit einer eigenen Anschluss-
leitung und grundsätzlich ohne technischen Zusammenhang mit den Nachbar-
grundstücken an die öffentliche Abwasseranlage anzuschließen. In Gebieten mit 
Mischsystem ist für jedes Grundstück eine Anschlussleitung, in Gebieten mit 
Trennsystem je eine Anschlussleitung für Schmutz- und für Niederschlagswasser 
herzustellen. Im Trennsystem sind für Schmutzwasser und für Niederschlags-
wasser jeweils getrennte Einsteigeschächte oder Inspektionsöffnungen vorzuse-
hen. 

Auf Antrag können mehrere Anschlussleitungen verlegt werden. Die ENNI Stadt 
& Service Niederrhein AöR kann den Nachweis über den ordnungsgemäßen An-
schluss an die öffentliche Abwasseranlage im Rahmen des Zustimmungsverfah-
rens nach § 14 dieser Satzung verlangen. 

In besonders begründeten Einzelfällen kann die ENNI Stadt & Service Nieder-
rhein AöR für ein Grundstück auch mehrere Grundstücksanschlüsse über Abs. 1 
dieser Regelung hinausgehend verlangen. 

 
(2) Wird ein Grundstück nach seinem Anschluss in mehrere selbständige Grundstü-

cke geteilt, so gilt Absatz 1 für jedes der neu entstehenden Grundstücke. 
 
(3) Die Anzahl, Führung, lichte Weite und technische Ausführung der Anschlusslei-

tungen bis zur Inspektionsöffnung sowie die Lage und Ausführung der Inspekti-
onsöffnung bestimmt die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR.  

Folgende Mindestanforderungen sind einzuhalten: 
- Hausanschlussleitungen sind mindestens in NW 150 mm auszuführen. 
- Mindestüberdeckung ist 0,80 m. 
- Rohrmaterial im öffentlichen Bereich ist Steinzeug und PP-Rohr SN 8. 
- Es sind Inspektionsöffnungen ca. 1 m hinter Grundstücksgrenze auf dem pri-

vaten Grundstück zu errichten. 

§13 
Ausführung von Anschlussleitungen 

 
(1) Jedes anzuschließende Grundstück ist unterirdisch mit einer eigenen Anschluss-

leitung und grundsätzlich ohne technischen Zusammenhang mit den Nachbar-
grundstücken an die öffentliche Abwasseranlage anzuschließen. In Gebieten mit 
Mischsystem ist für jedes Grundstück eine Anschlussleitung, in Gebieten mit 
Trennsystem je eine Anschlussleitung für Schmutz- und für Niederschlagswasser 
herzustellen. Im Trennsystem sind für Schmutzwasser und für Niederschlagswas-
ser jeweils getrennte Einsteigeschächte oder Inspektionsöffnungen vorzusehen. 
 

Auf Antrag können mehrere Anschlussleitungen verlegt werden. Die ENNI Stadt 
& Service Niederrhein AöR kann den Nachweis über den ordnungsgemäßen An-
schluss an die öffentliche Abwasseranlage im Rahmen des Zustimmungsverfah-
rens nach § 14 dieser Satzung verlangen. 

In besonders begründeten Einzelfällen kann die ENNI Stadt & Service Nieder-
rhein AöR für ein Grundstück auch mehrere Grundstücksanschlüsse über Abs. 1 
dieser Regelung hinausgehend verlangen. 

 
(2) Wird ein Grundstück nach seinem Anschluss in mehrere selbständige Grundstü-

cke geteilt, so gilt Absatz 1 für jedes der neu entstehenden Grundstücke. 
 
(3) Die Anzahl, Führung, lichte Weite und technische Ausführung der Anschlusslei-

tungen bis zur Inspektionsöffnung sowie die Lage und Ausführung der Inspekti-
onsöffnung bestimmt die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR.  

Folgende Mindestanforderungen sind einzuhalten: 
- Hausanschlussleitungen sind mindestens in NW 150 mm auszuführen. 
- Mindestüberdeckung ist 0,80 m. 
- Rohrmaterial im öffentlichen Bereich ist Steinzeug und PP-Rohr SN 8. 
- Es sind Inspektionsöffnungen ca. 1 m hinter Grundstücksgrenze auf dem pri-

vaten Grundstück zu errichten. 
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- Der Mindestdurchmesser der Inspektionsöffnungen mit offenem Gerinne, die 
aus Kunststoff bestehen können, wird festgelegt: 

- für eine Tiefe bis 1,70 m auf NW 600 mm, 
- für eine Tiefe über 1,70 m ist ein Schacht NW 1000 mm einzusetzen. 

 
(4) Bei der Neuerrichtung einer Anschlussleitung auf einem privaten Grundstück hat 

der Grundstückseigentümer in der Nähe der Grundstücksgrenze einen geeigne-
ten Einsteigschacht mit Zugang für Personal oder eine geeignete Inspektionsöff-
nung auf seinem Grundstück außerhalb des Gebäudes nach den allgemein aner-
kannten Regeln der Technik (§ 60 WHG) einzubauen. Wird die Anschlussleitung 
erneuert oder verändert, so hat der Grundstückseigentümer nachträglich einen 
Einsteigschacht oder eine Inspektionsöffnung auf seinem Grundstück erstmals 
einzubauen, wenn diese zuvor nicht eingebaut worden war. Der Einsteigschacht 
bzw. die Inspektionsöffnung müssen jederzeit frei zugänglich und zu öffnen sein. 
Eine Überbauung oder Bepflanzung des Einsteigschachtes oder der Inspektions-
öffnung ist unzulässig. 

 
(5) Die Herstellung, Erneuerung, Veränderung und Beseitigung sowie die laufende 

Unterhaltung der haustechnischen Abwasseranlagen sowie der Hausanschluss-
leitung auf dem anzuschließenden Grundstück führt der Grundstückseigentümer 
auf seine Kosten durch. Die Hausanschlussleitung ist in Abstimmung mit der EN-
NI Stadt & Service Niederrhein AöR zu erstellen.  

 
(6) Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR kann eine Anpassung der Grund-

stücksentwässerungsanlage verlangen, wenn Änderungen oder Erweiterungen 
hinsichtlich der öffentlichen Abwasseranlage dies erfordern. 

 
(7) Der Anschlussnehmer hat der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR unverzüg-

lich mitzuteilen, dass an der Hausanschlussleitung oder Grundstücksanschluss-
leitung Betriebsstörungen oder Mängel aufgetreten sind oder dass die Hausan-
schlussleitung oder Grundstücksanschlussleitung nicht mehr benutzt wird und 
daher auf Kosten des Anliegers verschlossen oder beseitigt werden muss. Wer-
den Störungen beim Betrieb der Grundstücksanschlussleitung oder Schäden an 
ihr festgestellt, so hat der Anschlusspflichtige die erforderlichen Arbeiten zur Un-
terhaltung, Reinigung, Reparatur oder (Teil-) Erneuerung zu dulden, soweit sein 
Grundstück in Anspruch genommen werden muss. 

 
(8) Der Grundstückseigentümer hat sich gegen Rückstau von Abwasser aus dem 

öffentlichen Kanal zu schützen. Hierzu hat er an Ablaufstellen unterhalb der 
Rückstauebene zugelassene, geeignete und funktionstüchtige Rückstausiche-
rungen gemäß den allgemein anerkannten Regeln der Technik einzubauen. Die 
Rückstausicherung muss jederzeit zugänglich sein und so errichtet und betrieben 
werden, dass eine Selbstüberwachung des Zustandes und der Funktionstüchtig-
keit der Anschlussleitung möglich ist. 

 

- Der Mindestdurchmesser der Inspektionsöffnungen mit offenem Gerinne, die 
aus Kunststoff bestehen können, wird festgelegt: 

- für eine Tiefe bis 1,70 m auf NW 600 mm, 
- für eine Tiefe über 1,70 m ist ein Schacht NW 1000 mm einzusetzen. 

 
(4) Bei der Neuerrichtung einer Anschlussleitung auf einem privaten Grundstück hat 

der Grundstückseigentümer in der Nähe der Grundstücksgrenze einen geeigne-
ten Einsteigschacht mit Zugang für Personal oder eine geeignete Inspektionsöff-
nung auf seinem Grundstück außerhalb des Gebäudes nach den allgemein aner-
kannten Regeln der Technik (§ 60 WHG, § 56 Abs. 1 LWG NRW) einzubauen. 
Wird die Anschlussleitung erneuert oder verändert, so hat der Grundstückseigen-
tümer nachträglich einen Einsteigschacht oder eine Inspektionsöffnung auf sei-
nem Grundstück erstmals einzubauen, wenn diese zuvor nicht eingebaut worden 
war. Der Einsteigschacht bzw. die Inspektionsöffnung müssen jederzeit frei zu-
gänglich und zu öffnen sein. Eine Überbauung oder Bepflanzung des Ein-
steigschachtes oder der Inspektionsöffnung ist unzulässig. 

 
(5) Die Herstellung, Erneuerung, Veränderung und Beseitigung sowie die laufende 

Unterhaltung der haustechnischen Abwasseranlagen sowie der Hausanschluss-
leitung auf dem anzuschließenden Grundstück führt der Grundstückseigentümer 
auf seine Kosten durch. Die Hausanschlussleitung ist in Abstimmung mit der EN-
NI Stadt & Service Niederrhein AöR zu erstellen.  

 
(6) Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR kann eine Anpassung der Grund-

stücksentwässerungsanlage verlangen, wenn Änderungen oder Erweiterungen 
hinsichtlich der öffentlichen Abwasseranlage dies erfordern. 

 
(7) Der Grundstückseigentümer hat der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR 

unverzüglich mitzuteilen, dass an der Hausanschlussleitung Betriebsstö-
rungen oder Mängel aufgetreten sind oder dass die Hausanschlussleitung 
nicht mehr benutzt wird und daher auf Kosten des Anliegers verschlossen 
werden muss. Werden Störungen beim Betrieb der Grundstücksanschluss-
leitung oder Schäden an ihr festgestellt, so hat der Grundstückseigentümer 
die erforderlichen Arbeiten zur Unterhaltung, Reinigung, Reparatur oder 
(Teil-) Erneuerung zu dulden, soweit sein Grundstück in Anspruch genom-
men werden muss. 

 
(8) Der Grundstückseigentümer hat sich gegen Rückstau von Abwasser aus dem 

öffentlichen Kanal zu schützen. Hierzu hat er an Ablaufstellen unterhalb der 
Rückstauebene (in der Regel die Straßenoberkante) zugelassene, geeignete 
und funktionstüchtige Rückstausicherungen gemäß den allgemein anerkannten 
Regeln der Technik einzubauen. Diese Pflicht zum Einbau einer Rückstausi-
cherung gilt für alle Grundstücke, d.h. auch für solche Grundstücke, bei 
denen in der Vergangenheit noch keine Rückstausicherung eingebaut wor-
den ist oder satzungsrechtlich hätte bereits eingebaut werden müssen. Die 
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(9) Besteht für die Ableitung des Abwassers kein natürliches Gefälle zur öffentlichen 

Abwasseranlage, so kann die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR von dem 
Grundstückseigentümer zur ordnungsgemäßen Entwässerung des Grundstücks 
den Einbau und den Betrieb einer Hebeanlage verlangen. 
Die Kosten trägt der Grundstückseigentümer. Die Hebeanlage muss so errichtet 
und betrieben werden, dass eine Selbstüberwachung des Zustandes und der 
Funktionstüchtigkeit der Anschlussleitung möglich ist. 

 
(10) Auf schriftlichen Antrag sind folgende Ausnahmen, vor deren Zustimmung durch 

die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR die Unterhaltungs- und Benutzungs-
rechte und –pflichten schriftlich festzulegen und dinglich im Grundbuch abzusi-
chern sind, zugelassen: 

- Doppelhausbebauung: Einzelanschluss oder beide Doppelhaushälften über 
eine gemeinsame Anschlussleitung 

- Reihenhausbebauung: Einzelanschluss oder je zwei Häuser über eine ge-
meinsame Anschlussleitung 

 
(11) Werden an Straßen, in denen noch keine öffentliche Abwasseranlage vorhanden 

ist, Neubauten errichtet oder Nutzungen vorgenommen, die einen Abwasseranfall 
nach sich ziehen, hat der Grundstückseigentümer auf seinem Grundstück Anla-
gen für einen späteren Anschluss in Abstimmung mit der ENNI Stadt & Service 
Niederrhein AöR auf seine Kosten vorzubereiten. 

 

Rückstausicherung muss jederzeit zugänglich sein und so errichtet und betrieben 
werden, dass eine Selbstüberwachung des Zustandes und der Funktionstüchtig-
keit der Anschlussleitung möglich ist. 

 
(9) Besteht für die Ableitung des Abwassers kein natürliches Gefälle zur öffentlichen 

Abwasseranlage, so kann die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR von dem 
Grundstückseigentümer zur ordnungsgemäßen Entwässerung des Grundstücks 
den Einbau und den Betrieb einer Hebeanlage verlangen. 
Die Kosten trägt der Grundstückseigentümer. Die Hebeanlage muss so errichtet 
und betrieben werden, dass eine Selbstüberwachung des Zustandes und der 
Funktionstüchtigkeit der Anschlussleitung möglich ist. 

 
(10) Auf schriftlichen Antrag sind folgende Ausnahmen, vor deren Zustimmung durch 

die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR die Unterhaltungs- und Benutzungs-
rechte und –pflichten schriftlich festzulegen und dinglich im Grundbuch abzusi-
chern sind, zugelassen: 

- Doppelhausbebauung: Einzelanschluss oder beide Doppelhaushälften über 
eine gemeinsame Anschlussleitung 

- Reihenhausbebauung: Einzelanschluss oder je zwei Häuser über eine ge-
meinsame Anschlussleitung 

 
(11) Werden an Straßen, in denen noch keine öffentliche Abwasseranlage vorhanden 

ist, Neubauten errichtet oder Nutzungen vorgenommen, die einen Abwasseranfall 
nach sich ziehen, hat der Grundstückseigentümer auf seinem Grundstück Anla-
gen für einen späteren Anschluss in Abstimmung mit der ENNI Stadt & Service 
Niederrhein AöR auf seine Kosten vorzubereiten. 

 
 

 
§ 14 

Zustimmungsverfahren 
 

(1) Die Herstellung oder Änderung des Anschlusses bedarf der vorherigen Zustim-
mung der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR. Diese ist rechtzeitig, spätestens 
jedoch vier Wochen vor der Durchführung der Anschlussarbeiten zu beantragen. 
Der Antrag ist grundsätzlich unter Verwendung der von der ENNI Stadt & Service 
Niederrhein AöR zur Verfügung gestellten Formulare in digitaler Form zu stellen. Ist 
dies ausnahmsweise nicht möglich, ist eine Einreichung in Papierform zulässig. 
Besteht Anschluss- und Benutzungszwang an die öffentliche Abwasseranlage, gilt 
der Antrag mit der Aufforderung der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR, den 
Anschluss vorzunehmen, als gestellt. Eine Zustimmung wird erst dann erteilt, wenn 
eine Abnahme des Anschlusses durch die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR 
an der offenen Baugrube erfolgt ist. 

 

§ 14 
Zustimmungsverfahren 

 
(1)  Die Herstellung oder Änderung des Anschlusses bedarf der vorherigen Zu-

stimmung der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR. Diese ist rechtzeitig, 
spätestens jedoch vier Wochen vor der Durchführung der Anschlussarbei-
ten zu beantragen. Besteht Anschluss- und Benutzungszwang an die öffent-
liche Abwasseranlage, gilt der Antrag mit der Aufforderung der ENNI Stadt & 
Service Niederrhein AöR, den Anschluss vorzunehmen, als gestellt. Eine 
Zustimmung wird erst dann erteilt, wenn eine Abnahme des Anschlusses 
durch die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR an der offenen Baugrube 
erfolgt ist. 
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(2) Den Abbruch eines mit einem Anschluss versehenen Gebäudes hat der An-
schlussnehmer eine Woche vor der Außerbetriebnahme des Anschlusses der ENNI 
Stadt & Service Niederrhein AöR mitzuteilen. Diese sichert die Grundstücksan-
schlussleitung auf Kosten des Anschlussnehmers. 

 

(2) Den Abbruch eines mit einem Anschluss versehenen Gebäudes hat der An-
schlussnehmer eine Woche vor der Außerbetriebnahme des Anschlusses der 
ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR mitzuteilen. Die fachgerechte Beseiti-
gung des Anschlusses ist der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR durch 
den Anschlussnehmer schriftlich nachzuweisen.  

 
§ 15 

Zustands- und Funktionsprüfung privater Abwasseranlagen 
 

(1) Für die Zustands- und Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen gilt die 
Verordnung zur Selbstüberwachung von Abwasseranlagen (Selbstüberwachungs-
verordnung Abwasser – Süw VO Abw NRW 2020). Private Abwasserleitungen sind 
gemäß den §§ 60, 61 WHG so zu errichten, zu unterhalten und zu betreiben, dass 
die Anforderungen an die Abwasserbeseitigung eingehalten werden. Hierzu gehört 
auch die ordnungsgemäße Erfüllung der Abwasserüberlassungspflicht nach § 48 
LWG NRW gegenüber der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR. 

 
 

(2) Zustands- und Funktionsprüfung privater Abwasserleitungen dürfen nur durch 
anerkannte Sachkundige gemäß § 12 SüwVO Abw NRW durchgeführt werden. 

 
(3) Nach § 7 Satz 1 SüwVO Abw NRW sind im Erdreich oder unzugänglich verlegte 

private Abwasserleitungen zum Sammeln oder Fortleiten von Schmutzwasser oder 
mit diesem vermischten Niederschlagswasser einschließlich verzweigter Leitungen 
unter der Kellerbodenplatte oder der Bodenplatte des Gebäudes ohne Keller sowie 
zugehörige Einsteigschächte oder Inspektionsöffnungen zu prüfen. Ausgenommen 
von der Prüfpflicht sind nach § 7 Satz 2 SüwVO Abw NRW Abwasserleitungen, die 
zur alleinigen Ableitung von Niederschlagswasser dienen und Leitungen, die in 
dichten Schutzrohren so verlegt sind, dass austretendes Abwasser aufgefangen 
und erkannt wird. 

 
(4) Für welche Grundstücke und zu welchem Zeitpunkt eine Zustands- und Funktions-

prüfung bei privaten Abwasserleitungen durchzuführen ist, ergibt sich aus den §§ 7 
bis 9  SüwVO Abw NRW. Nach § 8 Abs. 1 SüwVO Abw NRW  hat der Eigentümer 
des Grundstücks bzw. nach § 8 Abs. 7 SüwVo Abw NRW der Erbbauberechtigte 
private Abwasserleitungen, die Schmutzwasser führen, nach ihrer Errichtung oder 
nach Ihrer wesentlichen Änderung unverzüglich von Sachkundigen nach den all-
gemeinen Regeln der Technik auf deren Zustand und Funktionsfähigkeit prüfen zu 
lassen. Die Prüfpflicht und Prüffristen für bestehende Abwasserleitungen ergeben 
sich im Übrigen aus § 8 Abs. 2 bis Abs. 5 SüwVO Abw NRW. 

 
(5) Zustands- und Funktionsprüfung müssen nach § 9 Abs. 1 SüwVO Abw NRW nach 

den allgemein anerkannten Regeln der Technik durchgeführt werden.  
 

§ 15 
Zustands- und Funktionsprüfung privater Abwasseranlagen 

 
(1)  Für die Zustands- und Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen gilt die 

Verordnung zur Selbstüberwachung von Abwasseranlagen (Selbstüberwachungs-
verordnung Abwasser – Süw VO Abw NRW). Private Abwasserleitungen sind ge-
mäß den §§ 60, 61 WHG, § 56 Abs. 1 LWG NRW so zu errichten, zu unterhalten 
und zu betreiben, dass die Anforderungen an die Abwasserbeseitigung eingehal-
ten werden. Hierzu gehört auch die ordnungsgemäße Erfüllung der Abwasser-
überlassungspflicht nach § 48 LWG NRW gegenüber der ENNI Stadt & Service 
Niederrhein AöR. 

 
(2) Zustands- und Funktionsprüfung privater Abwasserleitungen dürfen nur durch 

anerkannte Sachkundige gemäß § 12 SüwVO Abw NRW durchgeführt werden. 
 

(3) Nach § 7 Satz 1 SüwVO Abw NRW sind im Erdreich oder unzugänglich verlegte 
private Abwasserleitungen zum Sammeln oder Fortleiten von Schmutzwasser oder 
mit diesem vermischten Niederschlagswasser einschließlich verzweigter Leitungen 
unter der Kellerbodenplatte oder der Bodenplatte des Gebäudes ohne Keller sowie 
zugehörige Einsteigschächte oder Inspektionsöffnungen zu prüfen. Ausgenommen 
von der Prüfpflicht sind nach § 7 Satz 2 SüwVO Abw NRW Abwasserleitungen, die 
zur alleinigen Ableitung von Niederschlagswasser dienen und Leitungen, die in 
dichten Schutzrohren so verlegt sind, dass austretendes Abwasser aufgefangen 
und erkannt wird. 

 
(4) Für welche Grundstücke und zu welchem Zeitpunkt eine Zustands- und Funktions-

prüfung bei privaten Abwasserleitungen durchzuführen ist, ergibt sich aus den §§ 7 
bis 9 SüwVO Abw NRW. Nach § 8 Abs. 1 SüwVO Abw NRW hat der Eigentümer 
des Grundstücks bzw. nach § 8 Abs. 7 SüwVo Abw NRW der Erbbauberechtigte 
private Abwasserleitungen, die Schmutzwasser führen, nach ihrer Errichtung oder 
nach ihrer wesentlichen Änderung unverzüglich von Sachkundigen nach den all-
gemeinen Regeln der Technik auf deren Zustand und Funktionsfähigkeit prüfen zu 
lassen. Die Prüfpflicht und Prüffristen für bestehende Abwasserleitungen ergeben 
sich im Übrigen aus § 8 Abs. 2 bis Abs. 5 SüwVO Abw NRW.  

 
(5) Zustands- und Funktionsprüfung müssen nach § 9 Abs. 1 SüwVO Abw NRW nach 

den allgemein anerkannten Regeln der Technik durchgeführt werden.  
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(6) Nach § 9 Absatz 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW ist das Ergebnis der Zustands- und 
Funktionsprüfung in einer Bescheinigung gemäß Anlage 2 der SüwVO Abw NRW 
zu dokumentieren. Dabei sind der Bescheinigung die in § 9 Absatz 2 Satz 2 
SüwVO Abw NRW genannten Anlagen beifügen. Diese Bescheinigung nebst Anla-
gen ist der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR durch den Grundstückseigentü-
mer oder Erbbauberechtigten unverzüglich nach Erhalt vom Sachkundigen vorzu-
legen, damit eine zeitnahe Hilfestellung durch die ENNI Stadt & Service Nieder-
rhein AöR erfolgen kann. 

 
(7) Private Abwasserleitungen, die nach dem 01.01.1996 auf Zustand und Funktions-

tüchtigkeit geprüft worden sind, bedürfen nach § 11 SüwVO Abw NRW keiner er-
neuten Prüfung, sofern Prüfung und Prüfbescheinigung den zum Zeitpunkt der Prü-
fung geltenden Anforderungen entsprochen haben. 

 
(8) Die Sanierungsnotwendigkeit und der Sanierungszeitpunkt ergeben sich grundsätz-

lich aus § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW. Über mögliche Abweichungen von den Sa-
nierungsfristen in § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW kann die ENNI Stadt & Service 
Niederrhein AöR gemäß Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW nach pflichtgemäßem 
Ermessen im Einzelfall entscheiden. 

 

 

(6) Nach § 9 Absatz 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW ist das Ergebnis der Zustands- und 
Funktionsprüfung in einer Bescheinigung gemäß Anlage 2 der SüwVO Abw NRW 
zu dokumentieren. Dabei sind der Bescheinigung die in § 9 Absatz 2 Satz 2 
SüwVO Abw NRW genannten Anlagen beifügen. Diese Bescheinigung nebst Anla-
gen ist der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR durch den Grundstückseigentü-
mer oder Erbbauberechtigten (§ 8 Abs. 1 bzw. Abs. 7 SüwVO Abw NRW) unver-
züglich nach Erhalt vom Sachkundigen vorzulegen, damit eine zeitnahe Hilfestel-
lung durch die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR erfolgen kann. 

 
(7) Private Abwasserleitungen, die nach dem 01.01.1996 auf Zustand und Funktions-

tüchtigkeit geprüft worden sind, bedürfen nach § 11 SüwVO Abw NRW keiner er-
neuten Prüfung, sofern Prüfung und Prüfbescheinigung den zum Zeitpunkt der Prü-
fung geltenden Anforderungen entsprochen haben. 

 
(8) Die Sanierungsnotwendigkeit und der Sanierungszeitpunkt ergeben sich grundsätz-

lich aus § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW. Über mögliche Abweichungen von den 
Sanierungsfristen in § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW kann die ENNI Stadt & Service 
Niederrhein AöR gemäß Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW nach pflichtgemäßem 
Ermessen im Einzelfall entscheiden. 

 

§ 16 
Betriebseinleiter-Kataster 

§ 16 
Indirekteinleiter-Kataster 

§ 18 
Auskunfts- und Nachrichtenpflicht; Betretungsrecht 

 
(1) Der Grundstückseigentümer ist verpflichtet, der ENNI Stadt & Service Niederrhein 

AöR auf Verlangen die für den Vollzug dieser Satzung erforderlichen Auskünfte 
über Bestand und Zustand der haustechnischen Abwasseranlagen und der Haus-
anschlussleitung zu erteilen. 

 
(2) Die Anschlussnehmer und die Indirekteinleiter haben die ENNI Stadt & Service 

Niederrhein AöR unverzüglich zu benachrichtigen, wenn 
 

1.  der Betrieb ihrer haustechnischen Abwasseranlagen durch Umstände beein-
trächtigt wird, die auf Mängel der öffentlichen Abwasseranlage zurückzuführen 
sein können (z.B. Verstopfungen von Abwasserleitungen), 

2.  Stoffe in die öffentliche Abwasseranlage geraten sind oder zu geraten drohen, 
die den Anforderungen nach § 7 nicht entsprechen 

3.  sich Art oder Menge des anfallenden Abwassers erheblich ändert, 
4.  sich die der Mitteilung nach § 16 Absatz 2 zugrunde liegenden Daten erheblich 

ändern, 
5.  für ein Grundstück die Voraussetzungen des Anschluss- und Benutzungsrech-

tes entfallen. 

§ 18 
Auskunfts- und Nachrichtenpflicht; Betretungsrecht 

 
(1) Der Grundstückseigentümer ist gemäß § 98 Abs. 1 LWG NRW i.V.m. § 101 Abs. 1 

WHG verpflichtet, der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR auf Verlangen die für 
den Vollzug dieser Satzung erforderlichen Auskünfte über Bestand und Zustand 
der haustechnischen Abwasseranlagen und der Hausanschlussleitung zu erteilen. 

 
(2) Die Anschlussnehmer und die Indirekteinleiter haben die ENNI Stadt & Service 

Niederrhein AöR unverzüglich zu benachrichtigen, wenn 
 

1.  der Betrieb ihrer haustechnischen Abwasseranlagen durch Umstände beein-
trächtigt wird, die auf Mängel der öffentlichen Abwasseranlage zurückzuführen 
sein können (z.B. Verstopfungen von Abwasserleitungen), 

2.  Stoffe in die öffentliche Abwasseranlage geraten sind oder zu geraten drohen, 
die den Anforderungen nach § 7 nicht entsprechen 

3.  sich Art oder Menge des anfallenden Abwassers erheblich ändert, 
4.  sich die der Mitteilung nach § 16 Absatz 2 zugrunde liegenden Daten erheblich 

ändern oder  
5.  für ein Grundstück die Voraussetzungen des Anschluss- und Benutzungsrech-

tes entfallen. 
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(3) Bedienstete der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR sowie deren Beauftragte 

mit Berechtigungsausweis sind berechtigt, die angeschlossenen Grundstücke zu 
betreten, soweit dieses zum Zweck der Erfüllung der Abwasserbeseitigungspflicht 
oder zum Vollzug dieser Satzung erforderlich ist. Die Eigentümer und Nutzungsbe-
rechtigten haben das Betreten von Grundstücken und Räumen zu dulden und un-
gehindert Zutritt zu allen Anlageteilen auf den angeschlossenen Grundstücken zu 
gewähren. Das Betretungsrecht gilt nach § 98 Abs. 1 Satz 2 LWG NRW auch für 
Anlagen zur Ableitung von Abwasser, das der ENNI Stadt & Service Niederrhein 
AöR zu überlassen ist. Die Grundrechte der Verpflichteten aus Art. 2 Abs. 2 Satz 1 
und 2 GG (Freiheit der Person), Art. 13 GG (Unverletzlichkeit der Wohnung) und 
Art. 14 GG (Eigentum) sind insbesondere bezogen auf die Abwasserüberlassungs-
pflicht nach § 48 LWG NRW gemäß § 124 LWG NRW eingeschränkt. 

 
(4) Auf Verlangen der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR hat der Anschlussbe-

rechtigte einen für die Abwassereinleitung Verantwortlichen sowie dessen Stellver-
treter schriftlich zu benennen. Ein Wechsel dieser Personen ist gleichfalls unver-
züglich schriftlich anzuzeigen. 

 

 

 
(3) Bedienstete der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR sowie deren Beauftragte 

mit Berechtigungsausweis sind berechtigt, die angeschlossenen Grundstücke zu 
betreten, soweit dieses zum Zweck der Erfüllung der Abwasserbeseitigungspflicht 
oder zum Vollzug dieser Satzung erforderlich ist. Die Eigentümer und Nutzungsbe-
rechtigten haben das Betreten von Grundstücken und Räumen zu dulden und un-
gehindert Zutritt zu allen Anlageteilen auf den angeschlossenen Grundstücken zu 
gewähren. Das Betretungsrecht gilt nach § 98 Abs. 1 Satz 2 LWG NRW auch für 
Anlagen zur Ableitung von Abwasser, das der ENNI Stadt & Service Niederrhein 
AöR zu überlassen ist. Die Grundrechte der Verpflichteten aus Art. 2 Abs. 2 Satz 1 
und 2 GG (Freiheit der Person), Art. 13 GG (Unverletzlichkeit der Wohnung) und 
Art. 14 GG (Eigentum) sind insbesondere bezogen auf die Abwasserüberlassungs-
pflicht nach § 48 LWG NRW gemäß § 124 LWG NRW eingeschränkt. 

 
(4) Auf Verlangen der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR hat der Anschlussbe-

rechtigte einen für die Abwassereinleitung Verantwortlichen sowie dessen Stellver-
treter schriftlich zu benennen. Ein Wechsel dieser Personen ist gleichfalls unver-
züglich schriftlich anzuzeigen. 

 

 
§ 19 

Haftung 
 
(1) Der Anschlussnehmer und der Indirekteinleiter haben für eine ordnungsgemäße 

Benutzung der haustechnischen Abwasseranlagen nach den Vorschriften dieser 
Satzung zu sorgen. Sie haften für alle Schäden und Nachteile, die der ENNI Stadt 
& Service Niederrhein AöR infolge eines mangelhaften Zustandes oder einer sat-
zungswidrigen Benutzung der haustechnischen Abwasseranlagen oder infolge ei-
ner satzungswidrigen Benutzung der öffentlichen Abwasseranlage entstehen. 

 
 
(2) In gleichem Umfang hat der Ersatzpflichtige die ENNI Stadt & Service Niederrhein 

AöR von Ersatzansprüchen Dritter freizustellen. 
 
(3) Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR haftet nicht für Schäden, die durch 
höhere Gewalt oder durch Nichteinhaltung der Rückstauebene durch den Grundstück-
seigentümer hervorgerufen werden. Sie haftet auch nicht für Schäden, die dadurch 
entstehen, dass die vorgeschriebenen Rückstausicherungen nicht vorhanden sind oder 
nicht ordnungsgemäß 

§ 19 
Haftung 

 
(1) Der Anschlussnehmer und der Indirekteinleiter haben für eine ordnungsgemäße 

Benutzung der haustechnischen sowie privaten Abwasseranlagen nach den 
Vorschriften dieser Satzung zu sorgen. Sie haften für alle Schäden und Nachteile, 
die der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR infolge eines mangelhaften Zustan-
des oder einer satzungswidrigen Benutzung der haustechnischen sowie privaten 
Abwasseranlagen oder infolge einer satzungswidrigen Benutzung der öffentlichen 
Abwasseranlage entstehen. 

 
(2) In gleichem Umfang hat der Ersatzpflichtige die ENNI Stadt & Service Niederrhein 

AöR von Ersatzansprüchen Dritter freizustellen. 
 
(3) Bei Schäden, die unmittelbar oder mittelbar infolge von höherer Gewalt wie 

z.B. Hochwasser, Starkregen, Hemmungen im Wasserablauf oder sonstiger 
unvorhersehbarer Ereignisse hervorgerufen werden, hat der Anschlussneh-
mer keinen Anspruch auf Schadenersatz, Entschädigung oder Minderung der 
Abwassergebühren. Ein solcher Anspruch ist ebenfalls ausgeschlossen, 
wenn die Schäden durch Nichteinhaltung der Rückstauebene verursacht 
werden oder die vorgeschriebenen Rückstausicherungen nicht vorhanden 
sind oder nicht ordnungsgemäß funktionieren. 
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§ 20 

Berechtigte und Verpflichtete 
 
(1) Die Rechte und Pflichten, die sich aus der Satzung für Grundstückseigentümer 

ergeben, gelten entsprechend für Erbbauberechtigte und sonstige zur Nutzung des 
Grundstücks dinglich Berechtigte sowie für die Träger der Baulast von Straßen, 
Wegen und Plätzen innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile. 

 
 
(2) Darüber hinaus gelten die Pflichten, die sich aus dieser Satzung für die Benutzung 

der öffentlichen Abwasseranlage ergeben, für jeden, der  
1.  berechtigt oder verpflichtet ist, das auf den angeschlossenen Grundstücken an-

fallende Abwasser abzuleiten (also insbesondere auch Pächter, Mieter, Unter-
mieter etc.) 

oder  
2.  der öffentlichen Abwasseranlage tatsächlich Abwasser zuführt. 
 
 

(3)  Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner. 

 

 
§ 20 

Berechtigte und Verpflichtete 
 
(1) Die Rechte und Pflichten, die sich aus der Satzung für Grundstückseigentümer 

ergeben, gelten entsprechend für Wohnungseigentümer, Erbbauberechtigte und 
sonstige zur Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigte sowie für die Träger 
der Baulast von Straßen, Wegen und Plätzen innerhalb der im Zusammenhang be-
bauten Ortsteile. 

 
(2) Darüber hinaus gelten die Pflichten, die sich aus dieser Satzung für die Benutzung 

der öffentlichen Abwasseranlage ergeben, für jeden, der  
1.  als Nutzungsberechtigter des Grundstücks im Sinne des § 48 LWG NRW 

berechtigt oder verpflichtet ist, das auf den angeschlossenen Grundstücken an-
fallende Abwasser abzuleiten (also insbesondere auch Pächter, Mieter, Unter-
mieter etc.) 

oder  
2.  der öffentlichen Abwasseranlage tatsächlich Abwasser zuführt. 
 

(3)  Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner. 

 
§ 21 

Allgemeines 
 
(1) Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR betreibt in der Stadt Moers die Entsor-

gung der Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben als öffentliche Einrichtung. 
Diese bildet eine rechtliche und wirtschaftliche Einheit.  

 
(2) Grundstücksentwässerungsanlagen im Sinne dieses Abschnitts sind abflusslose 

Gruben und Kleinkläranlagen für häusliches Schmutzwasser. Betreiber der Grund-
stücksentwässerungsanlage ist der Grundstückseigentümer. 

 
 
(3) Die Entsorgung umfasst die Entleerung der Anlage sowie Abfuhr und Behandlung 

der Anlageninhalte. Zur Durchführung der Entsorgung kann sich die ENNI Stadt & 
Service Niederrhein AöR Dritter als Erfüllungsgehilfen bedienen.  

 

§ 21 
Allgemeines 

 
(1) Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR betreibt in der Stadt Moers die 

Entsorgung der Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben als öffentliche 
Einrichtung.  

 
(2) Grundstücksentwässerungsanlagen im Sinne dieses Abschnitts sind abflusslose 

Gruben und Kleinkläranlagen für häusliches Schmutzwasser im Sinne des § 54 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WHG. Betreiber der Grundstücksentwässerungsanlage ist der 
Grundstückseigentümer. 

 
(3) Die Entsorgung umfasst die Entleerung der Anlage sowie Abfuhr und Behandlung 

der Anlageninhalte. Zur Durchführung der Entsorgung kann sich die ENNI Stadt & 
Service Niederrhein AöR Dritter als Erfüllungsgehilfen bedienen.  

 
§ 22 

Anschluss- und Benutzungsrecht 
 
(1) Jeder Eigentümer eines im Gebiet der Stadt Moers liegenden Grundstückes ist 

vorbehaltlich der Einschränkungen in dieser Satzung berechtigt, von der ENNI 
Stadt & Service Niederrhein AöR die Entsorgung einer Grundstücksentwässe-
rungsanlage und die Übernahme des Inhaltes zu verlangen (Anschluss- und Be-

§ 22 
Anschluss- und Benutzungsrecht 

 
(1) Jeder Eigentümer eines im Gebiet der Stadt Moers liegenden Grundstückes ist als 

Nutzungsberechtigter des Grundstücks im Sinne des § 48 LWG NRW vorbe-
haltlich der Einschränkungen in dieser Satzung berechtigt, von der ENNI Stadt & 
Service Niederrhein AöR die Entsorgung einer Grundstücksentwässerungsanlage 
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nutzungsrecht). 
 
(2) Bei landwirtschaftlichen Betrieben sind Kleinkläranlagen von der Entleerung ausge-

schlossen, bei denen die Pflicht zum Abfahren und Aufbereiten des anfallenden 
Klärschlammes auf Antrag der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR von der zu-
ständigen Behörde gemäß § 49 Abs. 5 Satz 2 LWG NRW auf den Nutzungsberech-
tigten des Grundstücks übertragen worden ist. 

 

und die Übernahme des Inhaltes zu verlangen (Anschluss- und Benutzungsrecht). 
 
(2) Bei landwirtschaftlichen Betrieben sind Kleinkläranlagen von der Entleerung ausge-

schlossen, bei denen die Pflicht zum Abfahren und Aufbereiten des anfallenden 
Klärschlammes auf Antrag der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR von der zu-
ständigen Behörde gemäß § 49 Abs. 5 Satz 2 LWG NRW auf den Nutzungsberech-
tigten des Grundstücks übertragen worden ist. 

 
§ 24 

Anschluss- und Benutzungszwang 
 
(1)  Jeder anschlussberechtigte Grundstückseigentümer ist verpflichtet, die Entsorgung 

der Kleinkläranlage oder der abflusslosen Grube ausschließlich durch die ENNI 
Stadt & Service Niederrhein AöR zuzulassen und ihr den zu entsorgenden Inhalt zu 
überlassen (Anschluss- und Benutzungszwang). 

 
 
(2)  Der Anschluss- und Benutzungszwang gilt auch für das in landwirtschaftlichen 

Betrieben anfallende häusliche Abwasser. 
 
(3)  Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR kann im Einzelfall den Grundstücksei-

gentümer für das in landwirtschaftlichen Betrieben anfallende Abwasser auf Antrag 
vom Anschluss- und Benutzungszwang befreien, wenn die Voraussetzungen des § 
49 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 LWG NRW vorliegen oder die Abwasserbeseitigungspflicht 
gemäß § 49 Abs. 5 Satz 2 LWG NRW gegeben sind. Hierzu muss der Grundstück-
seigentümer nachweisen, dass das Abwasser im Rahmen der pflanzenbedarfsge-
rechten Düngung auf landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich oder gärtnerisch genutz-
ten Böden ohne Beeinträchtigung des Wohls der Allgemeinheit im Einklang mit den 
wasserrechtlichen, abfallrechtlichen, naturschutzrechtlichen und immissionsschutz-
rechtlichen Bestimmung aufgebracht wird. Der Nachweis ist erbracht, wenn der 
Landwirt eine wasserrechtliche, abfallrechtliche, naturschutzrechtliche und immissi-
onsschutzrechtliche Unbedenklichkeitsbescheinigung der zuständigen Behörden 
vorlegt. 

 

§ 24 
Anschluss- und Benutzungszwang 

 
(1)  Jeder anschlussberechtigte Grundstückseigentümer ist als Nutzungsberechtigter 

des Grundstücks im Sinne des § 48 LWG NRW verpflichtet, die Entsorgung der 
Kleinkläranlage oder der abflusslosen Grube ausschließlich durch die ENNI Stadt & 
Service Niederrhein AöR zuzulassen und ihr den zu entsorgenden Inhalt zu über-
lassen (Anschluss- und Benutzungszwang). 

 
(2)  Der Anschluss- und Benutzungszwang gilt auch für das in landwirtschaftlichen 

Betrieben anfallende häusliche Abwasser. 
 
(3)  Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR kann im Einzelfall den Grundstücksei-

gentümer für das in landwirtschaftlichen Betrieben anfallende Abwasser auf Antrag 
vom Anschluss- und Benutzungszwang befreien, wenn die Voraussetzungen des § 
49 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 LWG NRW vorliegen oder die Abwasserbeseitigungspflicht 
gemäß § 49 Abs. 5 Satz 2 LWG NRW gegeben sind. Hierzu muss der Grundstück-
seigentümer nachweisen, dass das Abwasser im Rahmen der pflanzenbedarfsge-
rechten Düngung auf landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich oder gärtnerisch genutz-
ten Böden ohne Beeinträchtigung des Wohls der Allgemeinheit im Einklang mit den 
wasserrechtlichen, abfallrechtlichen, naturschutzrechtlichen und immissionsschutz-
rechtlichen Bestimmungen aufgebracht wird. Der Nachweis ist erbracht, wenn der 
Landwirt eine wasserrechtliche, abfallrechtliche, naturschutzrechtliche und immis-
sionsschutzrechtliche Unbedenklichkeitsbescheinigung der zuständigen Behörden 
vorlegt. 

 
§ 26 

Durchführung der Entsorgung 
 
(1) Vollbiologische Kleinkläranlagen mit der Bauartzulassung vom Deutschen Institut 

für Bautechnik (DIBt) sind entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik bei Bedarf, mindestens jedoch im zweijährigen Abstand zu entleeren. Ein 
Abfuhrbedarf ist dann gegeben, wenn der Schlammspeicher der Kleinkläranlage 
mindestens zu 50 % gefüllt ist. Das Nichtvorliegen eines Abfuhrbedarfes ist durch 
den Grundstückseigentümer gegenüber der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR 
durch Wartungsprotokoll (mit einer integrierten Schlammspiegel-Messung) einer 

§ 26 
Durchführung der Entsorgung 

 
(1) Vollbiologische Kleinkläranlagen mit der Bauartzulassung vom Deutschen Institut 

für Bautechnik (DIBt) sind entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik bei Bedarf, mindestens jedoch im zweijährigen Abstand zu entleeren. Ein 
Abfuhrbedarf ist dann gegeben, wenn der Schlammspeicher der Kleinkläranlage 
mindestens zu 50 % gefüllt ist. Das Nichtvorliegen eines Abfuhrbedarfes ist durch 
den Grundstückseigentümer gegenüber der ENNI Stadt & Service Niederrhein 
AöR durch Wartungsprotokoll (mit einer integrierten Schlammspiegel-Messung) 
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von ihm beauftragten Wartungsfirma nachzuweisen. Liegt ein Abfuhrbedarf nach-
weisbar nicht vor, so wird die Abfuhr grundsätzlich um ein Jahr verschoben. Nach 
Ablauf dieses Jahres wird durch die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR erneut 
geprüft, ob ein Abfuhrbedarf besteht. Für diese Prüfung hat der Grundstückseigen-
tümer der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR erneut ein aktuelles Wartungs-
protokoll (mit integrierter Schlammspiegel-Messung) vorzulegen. Vollbiologische 
Kleinkläranlagen ohne Bauartzulassung sind je nach Größe und Bedarf in kürzeren 
Zeitintervallen zu entsorgen, die von der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR im 
Einzelfall festgelegt werden. Mehrkammerausfallgruben sind mindestens einmal 
jährlich zu entleeren. Der Grundstückseigentümer hat die Entsorgung rechtzeitig 
mündlich oder schriftlich zu beantragen. 

 
(2) Abflusslose Gruben sind bei Bedarf, mindestens aber einmal im Jahr zu entleeren. 

Ein Bedarf liegt vor, wenn die abflusslose Grube bis 50 % des nutzbaren Speicher-
volumens angefüllt ist. Ist die abflusslose Grube mit einer Füllstandsanzeige und 
einer Warnanlage ausgerüstet, so liegt ein Bedarf vor, wenn die abflusslose Grube 
bis auf 80 % des nutzbaren Speichervolumens angefüllt ist. Der Grundstückseigen-
tümer hat die Entsorgung rechtzeitig mündlich oder schriftlich zu beantragen.  

 
(3)  Auch ohne vorherigen Antrag und außerhalb des Entsorgungsplans kann die ENNI 

Stadt & Service Niederrhein AöR den Inhalt der Grundstücksentwässerungsanlage 
entsorgen, wenn besondere Umstände eine Entsorgung erfordern oder die Voraus-
setzungen für eine Entsorgung vorliegen und ein Antrag auf Entsorgung unter-
bleibt. 

 
(4) Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR bestimmt den genauen Zeitpunkt sowie 

die Art und Weise der Entsorgung. 
 
(5)  Zum Entsorgungstermin hat der Grundstückseigentümer unter Beachtung der 

Vorgaben in § 25 dieser Satzung die Grundstücksentwässerungsanlage freizulegen 
und die Zufahrt zu gewährleisten. 

 
(6)  Die Grundstücksentwässerungsanlage ist nach der Entleerung unter Beachtung 

der Betriebsanleitung, der DIN- Vorschriften und der wasserrechtlichen Erlaubnis 
wieder in Betrieb zu nehmen. 

  
(7) Der Anlageninhalt geht mit der Übernahme in das Eigentum der ENNI Stadt & 

Service Niederrhein AöR über. Diese ist nicht verpflichtet, darin nach verlorenen 
Gegenständen zu suchen oder suchen zu lassen. Werden Wertgegenstände ge-
funden, sind sie als Fundsache zu behandeln. 

 

einer von ihm beauftragten Wartungsfirma nachzuweisen. Liegt ein Abfuhrbedarf 
nachweisbar nicht vor, so wird die Abfuhr grundsätzlich um ein Jahr verschoben. 
Nach Ablauf dieses Jahres wird durch die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR 
erneut geprüft, ob ein Abfuhrbedarf besteht. Für diese Prüfung hat der Grund-
stückseigentümer der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR erneut ein aktuelles 
Wartungsprotokoll (mit integrierter Schlammspiegel-Messung) vorzulegen. Vollbio-
logische Kleinkläranlagen ohne Bauartzulassung sind je nach Größe und Bedarf in 
kürzeren Zeitintervallen zu entsorgen, die von der ENNI Stadt & Service Nieder-
rhein AöR im Einzelfall festgelegt werden. Mehrkammerausfallgruben sind min-
destens einmal jährlich zu entleeren. Der Grundstückseigentümer hat die Entsor-
gung rechtzeitig mündlich oder schriftlich zu beantragen. 

 
(2) Abflusslose Gruben sind bei Bedarf, mindestens aber einmal im Jahr zu entleeren. 

Ein Bedarf liegt vor, wenn die abflusslose Grube bis 50 % des nutzbaren Speicher-
volumens angefüllt ist. Ist die abflusslose Grube mit einer Füllstandsanzeige und 
einer Warnanlage ausgerüstet, so liegt ein Bedarf vor, wenn die abflusslose Grube 
bis auf 80 % des nutzbaren Speichervolumens angefüllt ist. Der Grundstückseigen-
tümer hat die Entsorgung rechtzeitig mündlich oder schriftlich zu beantragen.  

 
(3)  Auch ohne vorherigen Antrag und außerhalb des Entsorgungsplans kann die ENNI 

Stadt & Service Niederrhein AöR den Inhalt der Grundstücksentwässerungsanlage 
entsorgen, wenn besondere Umstände eine Entsorgung erfordern oder die Voraus-
setzungen für eine Entsorgung vorliegen und ein Antrag auf Entsorgung unter-
bleibt. 

 
(4) Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR bestimmt den genauen Zeitpunkt sowie 

die Art und Weise der Entsorgung. 
 
(5) Zum Entsorgungstermin hat der Grundstückseigentümer unter Beachtung der Vor-

gaben in § 25 dieser Satzung die Grundstücksentwässerungsanlage freizulegen 
und die Zufahrt zu gewährleisten. 

 
(6) Die Grundstücksentwässerungsanlage ist nach der Entleerung unter Beachtung 

der Betriebsanleitung, den allgemein anerkannten Regeln der Technik und der 
wasserrechtlichen Erlaubnis wieder in Betrieb zu nehmen. 

  
(7) Der Anlageninhalt geht mit der Übernahme in das Eigentum der ENNI Stadt & 

Service Niederrhein AöR über. Diese ist nicht verpflichtet, darin nach verlorenen 
Gegenständen zu suchen oder suchen zu lassen. Werden Wertgegenstände ge-
funden, sind sie als Fundsache zu behandeln. 

 
§ 28 

Entleerung der Grundstücksentwässerungsanlagen und Betretungsrecht 
 

§ 28 
Entleerung der Grundstücksentwässerungsanlagen und Betretungsrecht 
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(1)  Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR hat gemäß § 46 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 
LWG NRW die Pflicht, den Klärschlamm aus Kleinkläranlagen sowie gemäß § 46 
Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 LWG NRW das Abwasser aus abflusslosen Gruben zu entsor-
gen. Sie kann sich zur Erfüllung dieser Pflicht nach § 56 Abs 3 WHG Dritter bedie-
nen. 

 
(2)  Den Beauftragten der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR ist zur Prüfung, ob 

die Vorschriften dieser Satzung befolgt werden und ob der Zustand der Kleinkläran-
lagen ordnungsgemäß ist, ungehinderten Zutritt zu den in Frage kommenden Tei-
len des Grundstücks und der Grundstücksentwässerungsanlage zu gewähren. Die 
Beauftragten haben sich auf Verlangen durch einen von der ENNI Stadt & Service 
Niederrhein AöR ausgestellten Dienstausweis auszuweisen. 

 
 
(3)  Nach Aufforderung sind festgestellte Mängel durch den Grundstückseigentümer zu 

beseitigen und die Grundstücksentwässerungsanlage in einen ordnungsgemäßen 
Zustand zu bringen. 

 
(4)  Der Grundstückseigentümer hat das Betreten und Befahren seines Grundstücks 

zum Zwecke der Entsorgung zu dulden. 

 

(1)  Die ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR hat gemäß § 46 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 
LWG NRW die Pflicht, den Klärschlamm aus Kleinkläranlagen sowie gemäß § 46 
Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 LWG NRW das Abwasser aus abflusslosen Gruben zu entsor-
gen. Sie kann sich zur Erfüllung dieser Pflicht nach § 56 Abs 3 WHG Dritter bedie-
nen. 

 
(2)  Den Bediensteten sowie den Beauftragten der ENNI Stadt & Service Niederrhein 

AöR ist gem. § 98 Abs. 1 LWG NRW zur Prüfung, ob die Vorschriften dieser Sat-
zung befolgt werden und ob der Zustand der Kleinkläranlagen ordnungsgemäß ist, 
ungehinderter Zutritt zu den in Frage kommenden Teilen des Grundstücks und der 
Grundstücksentwässerungsanlage zu gewähren. Die Beauftragten haben sich auf 
Verlangen durch einen von der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR ausgestell-
ten Dienstausweis auszuweisen. 

 
(3)  Nach Aufforderung sind festgestellte Mängel durch den Grundstückseigentümer zu 

beseitigen und die Grundstücksentwässerungsanlage in einen ordnungsgemäßen 
Zustand zu bringen. 

 
(4)  Der Grundstückseigentümer hat das Betreten und Befahren seines Grundstücks 

zum Zwecke der Entsorgung gem. § 98 LWG NRW zu dulden. 

 
§ 30 

Benutzungsgebühren 
 
Für die Entsorgung der Grundstücksentwässerungsanlagen werden Benutzungsge-
bühren auf der Grundlage der §§ 11, 12 der Gebührensatzung zur Entwässerungssat-
zung der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR in der jeweils gültigen Fassung erho-
ben. 

 

§ 30 
Benutzungsgebühren 

 
Für die Entsorgung der Grundstücksentwässerungsanlagen werden Benutzungsge-
bühren auf der Grundlage der §§ 9, 10 der Gebührensatzung zur Entwässerungssat-
zung der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR in der jeweils gültigen Fassung erho-
ben. 

 
§ 31 

Berechtigte und Verpflichtete 
 
Die sich aus diesem Abschnitt für den Grundstückseigentümer ergebenden Rechte 
und Pflichten gelten entsprechend auch für Wohnungseigentümer, Erbbauberechtigte 
und sonstige zur Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigte. Die sich aus den §§ 
23, 24, 25, 26 sowie 28 und 29 ergebenden Pflichten gelten auch für jeden schuld-
rechtlich zur Nutzung Berechtigten sowie jeden tatsächlichen Benutzer. 

 

§ 31 
Berechtigte und Verpflichtete 

 
Die sich aus diesem Abschnitt für den Grundstückseigentümer ergebenden Rechte 
und Pflichten als Nutzungsberechtigter des Grundstücks im Sinne des § 48 LWG NRW 
gelten entsprechend auch für Wohnungseigentümer, Erbbauberechtigte und sonstige 
zur Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigte. Die sich aus den §§ 23, 24, 25, 26 
sowie 28 und 29 ergebenden Pflichten gelten auch für jeden schuldrechtlich zur Nut-
zung Berechtigten als Nutzungsberechtigter des Grundstücks im Sinne des § 48 LWG 
NRW,,soweit die Pflichten nicht unmittelbar an den Grundstückseigentümer gerichtet 
sind. 
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§ 33 

Ordnungswidrigkeiten 
 

(3)  Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 1 und 2 können mit einer Geldbuße bis zu  
1.000 € geahndet werden. 

 

 

 
§ 33 

Ordnungswidrigkeiten 
 

(3)  Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 1 und 2 können gem. § 123 Abs. 4 LWG NRW 
mit einer Geldbuße bis zu 50.000 € geahndet werden. 

 

§ 34 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 01.01.2021 in Kraft.  
Gleichzeitig tritt die Entwässerungssatzung der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR 
vom 03.12.2018 außer Kraft. 

 

§ 34 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 01.01.2022 in Kraft.  
Gleichzeitig tritt die Entwässerungssatzung der ENNI Stadt & Service Niederrhein AöR 
vom 21.12.2020 außer Kraft. 

 
 


